anziger; 


Freitag, 28. Jaunar. (Abend Anss abr.) 


Zeilung. 


und 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Januar. Im e Gehlſen 
erfolgte getern von Nachmittags 4 Uhr an die 
Vernehmung der Wee Nizze, Töpfer, 
Reinhardt, Geheimrath Bleichröder und Lasker. 
Erſtere deponiren über die Aetien, für welche 
auf der General⸗Verſammlung von 1875 12 000 
Stimmen durch Hanſemann, Reinhardt und 
Bleichröder in berechtigter Weiſe vertreten 
wurden; Lasker über das von ihm betreffs der 
Geltendmachung von Anſprüchen der Geſellſchaft 
genen Strousberg abgegebene Gutachten. Niem 
eponirt, daß Lasker das Gutachten ſorgfältig 
sie a daß aber zur Geltendmachung der 


uſprüche das —.— Beweismaterial fehlte. 
Damit iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen. Die 
weitere Verhandlung findet am Sonnabend ſtatt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 27. Jan. Die internationale Poſtcon⸗ 
ferenz iſt heute nach Unterzeichnung des Vertrags 
geſchloſſen worden. Der Vertreter Belgien's ſprach 
vor der Schlußrede des Präſidenten Heer den 
Wunſch aus, daß der internationglen Poſtunion 
nun auch bezüglich der Eiſenbahnen und Tele⸗ 
zen eine Union folgen möge. Die nächſte Con⸗ 
e wahrſcheinlich im Juni c. in Lon⸗ 
on a 


ien, 27. Jan. Der Ausſchuß des Abgeord⸗ 


netenhauſes ie confeſſtonellen Vorlagen hat 
nach dem Anttage des Referenten die En-bloc- 
Annahme 


der vom Herrenhauſe vorgenommenen 
Abänderungen des Kibfterges hen beſchloffen. Die 
niſter v. Stremayer erklärte im Laufe der Be⸗ 
rachung, er könne das Gefeg in der vom Herren⸗ 
bauſe beſchloſſenen Faſſung zur landes herrlichen 
Sanction nicht empfehlen. 


Reichstag. 
39. Sitzung vom 27. Januar. 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Fre es Yalıtrags um Reichshaushalts⸗ 
tat für 1876. — Abg. Schröder (Lippſtadt). Das 
um heute, wie bei der zweiten Leſung, 
gegen di Summen ſtimmen. Den hier 
„geforderten Nachtrag für die 8 in Phila⸗ 
1 a zu ligen, wenn er zu 
dem Zwecke verlaugt worden wäre, ein paar Hundert 
würdige und tüchtige deutſche Arbeiter auf dieſe Aus⸗ 
ſtellung zu ſenden, um dorf in ihren Gewerben Neues 
zu ſehen und Neues zu lernen. — Präſident Delbrück: 
Die Frage, ob von Seiten des Reiches zur Förderun 
des Beſuches ſolcher Ausſtellungen durch Arbeiter au 
dem Wege der Bewilligung etwas geſchehen ſei, iſt 
ſchon bei Gelegenheit der Wiener Ausſtellung zur Er: 
wägung gekommen; man hat ſich aber ſchon damals 
nicht verhehlen können, daß das Reich nicht die geeignete 
Jnſtanz dafür iſt, und zwar ſchon aus dem Grunde, 
weil eine zweckmäßige Auswahl ſowohl der Perſonen 
wie der Gewerbszweige nur in engeren Kreiſen getroffen 
werden kann. So ift z B. bei der Wiener Ausftellung 
das Erſcheinen deutſcher Arbeiter leineswegs ausge⸗ 
ſchloſſen geweſen. Es hat ſich in Berlin ein hier eff: 
render Verein mit ee g dafür bemüht. 955 weiß dies 
Eine zufällig, bezweifle aber nicht, daß Berlin keines⸗ 
wegs der einzige Ort iſt, von wo aus eine ſolche An⸗ 
regung erfolgt iſt. — Abg. Eberty: Wir müſſen 
durch Bewilligung dieſes Beitrages in möglichſter Ein⸗ 
ſtimmigkeit zeigen, daß Deutſch i 
brüdern in Amerika die Hand, reichen will. — Der Ges 
ſetzentwurf wird hierauf in dritter Leſung endgiltig vom 
Hauſe augenommen. : 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung von Be: 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuchs, und zwar derje⸗ 
nigen Paragraphen, die nicht an eine Commiſſion ver⸗ 
wieſen worden ſind. 92 7 der Vorlage beſtimmt: „Die 
Theilnahme an einer Verbindung, deren Daſein, Ver⸗ 
faſſung, Zweck oder Wirkſamkeit vor der Staat: 
regierung geheim gehalten werden ſoll, oder in welcher 

egen unbekannte Obere unbedingter Gehorſam den 
itgliedern zur Pflicht gemacht oder von 
ihnen eee 5 8 5 
is zu ſe onaten, an den Stiftern un 

Vorftebern ber Berbindung mit Gefänguiß von einem 
Monat er einem Jahre zu befirafen.. Gegen Beamte 
kann auf Verlust der Fähigkeit zur Bekleidun öffent⸗ 

Aemter auf d f 9 

licher 1 x Dauer von einem bis zu fünf 
Jahren erkaunt na, Die Faſſung unterſcheidet ſich 
von dem ang ortlaut nur durch den Znſatz der 


lichen Frieden gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen 
aufreizt oder 
amilie 


8 5 ängniß sk: 
erigen Faſſung lautet der Kanye 1 10 
den Ffentäcden Frieden gefä Wel 
Klaſſen der Bevölkerung zu Gewa 0 
einander , anreizt, wird mit Geldstrafe 


beſtraft“). Die Abgg. v. Seidew ie v. 
taltzahn und v. een beantra en folgende 
Faſſung: „Wer in einer den öffentlichen rieden 15 
fährvenden 13 die. Inſtitnte der Che, der Opel 
oder des Eigenthums öffentlich durch Rede oder Schri 
dan lt oder wer in gleicher 5 verſchiedene Kaſſer 
Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen einan, er 
Öffentlich aufreizt, wird mit Gefängniß beſtraft. 
Hierzu ſtellt Abg. Krüger (Hadersleben) das Unter, 
amendement, hinter die Worte: „oder des Eigenthums, 
einzuſchalten: „oder die Heiligkeit der Staatsverträge. 
Abg. v. Puttkamer ensburg): Unſer Antrag 
iſt nur eine redactionelle Aenderung der Regierungs⸗ 
vorlage. Gegenilber der unbeſtreitbaren Thatſache, da 
gegenwärtig in ſocial⸗demokratiſchen Vereinen öffentlich 
die Ehe bekämpft wird als eine unnatürliche Be⸗ 
ſchränkung der freien Liebe und das Eigenthum als ein 


i allen Kaiſerlichen 
zeile oder deren Raum 20 


land feinen Stammes⸗ S. 


= 1ft eine revolutionäre, fie auf den Boden des Parlamen⸗ 


Die, e Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellung 
bei Poftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro 
lt Juſertionsan 


RL 


I — Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


verrücktes Ueberbleibſel mittelalterlicher Zuſtände erklärt 
wird, glauben wir es mit unſerer Verantwortung nicht 
für vereinbar zu halten, wenn wir es der Negiermig 
urch Ablehnung dieſes Paragraphen unmöglich machen, 
gegen ſolche Angriffe auf die eee ee 
unſeres Staates wirkſam einzuſchreiten. 

Minifter Graf zu Eulenburg: Der vorliegende 
Paragraph richtet ſich gegen die Socialdemokratie. Bis 
zu dem vorigen Jahre beſtanden zwei ſocialiſtiſche Ver⸗ 
bände, in Norddeutſchland der allgemeine deutſche 
Arbeiterverein, 1863 von Laſſalle gegründet, eine Zeit 
ai von Hru. v. Schweitzer, ſpäter von Haſenclever 
präſidirt, in Süddeutſchland der demokratiſche Arbeiter⸗ 
verein. Sehr weit auseinander in ihren Anſchauungen 
und Strömungen ſind ſie nicht gegangen, allein Be 
erſtere Verein betonte mehr die nationale Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der Arbeiter, der letztere hatte mehr einen 
internationalen Charakter. Beide haben ſich in Gotha 
zu einer „ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei“ vereinigt, 
Dieſe e Arbeiterpartei erließ das damals be 
kannt gewordene Programm. (Redner verlieſt daſſelbe.) 
Das Programm iſt an ſich ziemlich bezeichnend, aber, 
meine Herren, keiner, der ſtaatsfeindliche Tendenzen ver⸗ 
folgt, wird in feinem Programm ausdrücken, was er 
will, ſondern er wird in ſeinen Ausdrücken nur ſo weit 
gehen, als es das Strafgeſetz eben geſtattet; zweitens aber 
wird er allen denjenigen gegenüber, die er zu ſeinen An⸗ 


ſehenen Blättern: Wie kann man 


Agitationen jur Unzufrie⸗ 


y ‘die anderen Klaſſen als diejenigen geſchildert 
werden, welche dieſe Noth veranlaßt haben. Redner 
verlieſt einen rar Canaille“ überſchriebenen Leitartikel 
des „Neuen Socialdemokrat“, der mit den Worten be⸗ 
giunt: „Das Volk iſt eine Canaille, jo lauge die Pour, 
edis⸗Geſellſchaft dauert,“ und einen zweiten Artikel 
eſſelben Blattes, in dem der Klaſſenkampf afs ein ge 
waltig zerſtörendes, aber als ein nicht zu beſeitigendes 
Uebel erklärt wird. Redner fährt fort! Barüber brauche 
ich kein Wort zu verlieren, welche ernorme Gefahr in 
dieſen Grundſätzen liegt, ſobald die Partei in die Lage 
kommen ſollte, dieſelben wirklich anwenden zu können. 
Die letzte Intention der Führer iſt: Durchſetzen mit 
Gewalt. Sie nehmen ſich in Acht, es auszusprechen, im 
Gegentheil, ſie ſtellen es in Abrede. Wenn nicht mit 
Gewalt, ſo könnte es nur auf verfaſſungsmäßigem 
Wege erreicht werden, d. h. mit anderen Worten, 
die Socialdemokraten müßten in den geſetzgebenden 
Körperſchaften Deutſchland's die Majorität erlangen. 
Ich glaube nicht, daß es dahin kommen wird. Sie ma⸗ 
chen nicht den Verſuch, im Parlament die Majorität zu 
gewinnen, ſondern ſehen darin nur ein erhöhtes Podium, 
um beſſer zum Volke herab ſprechen zu können. Der 
Volksſtaat“ ſagt darüber: „Die ſocialdemokratiſche Partei 


tarismus zu ſtellen, heißt ſie vernichten. Die Reichs⸗ 
tagswahlen haben für uns nur einen agitatoriſchen 
weck.“ Die Socialiſten ſind jeder Religion feind, die 
Che aupt an eine Gottheit glaubt; ſie ſagen ſelbſt: 
hriſtenthum und Socialismus ſind wie Waſſer ui 
25 0 Nun behauptet man, durch die Maßregeln im 
1 Nur habe die Bewegung bedeutend nachge⸗ 
Vie 1 beſtanden in ſtrenger Amen: 

daß man die ein⸗ 


ö u, allein i ä 
Aufbören der Agitation einem 


um Jwecke einer kräfti 9 i 
k gexen Agitation hat man die 

El enaften, gegründet die 8 Dr und durch 
Ki hat . mir bie fee een BR. F ae 
wir es mit einem Tab Äh 98875 ung begründet, daß 


— 


ch] ſinn verſtei 


ein — es kommt ji in die EL ah 
en gelehrt wird: 


nd 8 — 11 5 


Quartal 4,50 M, durch die 


Kampf möchte ich verhüten. Die Regierung verlaugt 
von Ihnen Waffen, die es unnöthig machen, mit der 
Zeit die blanke Waffe zu gebrauchen. Sind Sie in der 

ajorität meiner Meinung nicht, dann werden wir vor 
der Hand nichts weiter thun können, als uns mit den 
chwachen Geſetzesparagraphen zu behelfen, bis die Flinte 
ſchießt und der Säbel haut. (Beifall rechts). 

Abg. Haſſelmann: Hätte der Vorredner ſeine 
Rede vor einer Volksverſammlung gehalten, er hätte 
gegen den § 130 verſtoßen, denn nach einem Obertri⸗ 
bunalsbeſchluß wird jede größere Anzahl von Perſonen, 
z. B. die ſocialdemokratiſche oder nationalliberale Partei, 
als eine Klaſſe des Staates angeſehen, und einer ſolchen 
Rat ſind hier alle 1 böſen Abſichten unterge⸗ 
ſchoben worden. Im Gegenſatz dazu beweiſen gerade 
die Motive zu der Vorlage ſelbſt, daß die Socialiſten 
die Geſetze ausgezeichnet zu beobachten wiſſen, denn es 
heißt ausdrücklich, es hätte in den meiſten gegen ſie an⸗ 

eſtrengten Prozeſſen ihnen auf Grund der jetzigen 
aſſung des 8 130 ein 1 gegen die Geſetze nicht 
ei 


— 


igt. 
werden nicht der Anſicht fein, daß ſie nur zum Di 


dergewinn“ 
Natfonalliberaler ausdrückt: wir haben d 


von dem ihnen F 


die aft. Identi 


die Ungere der en 
damit den Staat, dann 9 den 


{ 130 
und erklären Sie damit, daß Gewalt vor Recht 9051 


dann laſſen Sie die Kanonen auffahren und ſehen Sie 
Bi wie lauge Sie ſich auf die Bayonette ſtützen können. 

ir wollen, daß an Stelle der fortwährenden Kriſen 
Geſellſchaftsformen treten, die auf productiver Aſſocia⸗ 


tion beruhen; das gebt aber nicht anders, als wenn die 
e u . w. Gemeingut der Genoſſeuſchaften find, 


ie Idee der Erwerbung der 1 7 4 —— durch das 
Reich eutſpringt ja vollſtändig ans dem ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Grundſatze des Staatseigenthums; man wird ſich 
dem nicht entziehen können, daſſelbe bei dem Grund und 
Boden durchzuführen und ſchließlich wird ſich anch die 
e nicht ausſchließen können. Mit Camphanſen⸗ 
lchenbach ſchen Retepten in Bezug auf die Lohnherab 
ſetzung, ohne die der Klaſſenhaß vielleicht nicht fo 
wachſen würde, ſchafft man das ſociale Elend nicht aus 
der Welt. Das Recht an dem Ertrag der Arbeit, die 
Wucherfrage u. ſ. w. tollen nicht mehr discutirt werden 
der § 130 ſoll alle dieſe Fragen tobt machen, die Im⸗ 
moralität des Eigenthums — an der Vörſe giebt es ja 
keine Moral — fol: den Socialdemokraten gegenüber 
vertheidigt werden: die Grundrechte der Geſellſchaft 


„würden fortan der Wucher und der Schwindel ſein. 


Gerabe wir wollen die Scheinehe und die geſetzlich 
ſanctionirte Proſtitution, über welche man heute 
den Mantel der Liebe deckt, beſeitigen. Hamburg 
und Leipzig ſetzen ſich über die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze in dieſer Beziehung binweg und in Berlin 
ft es ſoweit gekommen, daß die Beſitzer von 
Balllocalen. Stätten einer feineren Proſtitution, 
über den Polizeipräſidenten hinweg, der fie beſchränken 
wollte, an eine höhrere Stelle petitioniren wollten und 
als Wortführer den Beſitzer eines großen derartigen 
Locals wählten, weil ſie glaubten, derſelbe hätte nach 
oben die beſten Connexionen. Daß wir dies geiſſeln, 
paßt denen nicht, die nicht mit Steinen werfen, weil ſie 
ſelbſt in einem Glashaus wohnen und uns als reiſende, 
die Taſchen füllende Agitatoren, in der einen Hand einen 
Knüppel, in der andern eine Petroleumflaſche darſtellen. 
Die rothe Republik, den Communismus und den Atheismus 
als unſer geheimes Programm hinzuſtellen, dieſes Kunſt⸗ 
15 kann nur ein Polizeiagent oder ein Herr von der 
Reptilienpreſſe fertig bekommen haben; vielleicht iſt es 
Herr Braß geweſen. Wenn man einerſeits den Atheie⸗ 
mus verfolgt und andererſeits Maigeſetze giebt, jo wird 
man ſich bald ſtatt auf der goldenen Mittelſtraße auf 
einer Scheide befinden. Laſſe man doch jeden nach ſei⸗ 
ner Fagon ſelig werden, wie Friedrich 1I. ſelbſt Atheiſt, 
geſagt hat. ir ſtiften das Unheil in der 
heutigen Geſellſchaft nicht, wie der Miniſter ſagte, 
ſondern wir bringen es nur dem Volk zum Be⸗ 
wußtſein und kein Strafgeſetzvaragraph wird uns hin⸗ 
dern, das auch in Zukunft zu thun. Wenn der Mini⸗ 
ſter von den Beamten und Lehrern ſprach, auf die die 
ſocialiſtiſchen Auſichten einen verderblichen Einfluß üben, 
fo: ſpiegelt ſich darin recht deutlich nicht nur die 
aus, ſondern auch eine indirecte Anerkennung der 
Wahrheit dieſer Anſichten. Es iſt dieſe Furcht und 
indirecte Anerkennung für uns ſehr ſchmeichelhaft und 
wir 1 das Compliment beſtens. Die Worte, 
die der Min ſter uns vortrug. die engliſchen Arbeiter 
ſuchten ihre rs Lage zu verbeſſern, den deutſchen 
müſſe man erſt beweilen, daß fie unglücklich ſeien, iſt 
vor 13 Jahren von Laſſalle ausgeſprochen worden. Da: 
mals war er gerechtfertigt, heute iſt er es nicht mehr. 
Weun der Miniſter foi hier von dem Auffahrenlaſſen 
von Kanonen ſprach, fo iſt dieſer Wink mit der Krupp'ſchen 
Kanone offenbar eine ganz directe und viel größere Auf⸗ 
reizung der arbeitenden Klaſſen, als fie jemals von einem 
ſocialdemokratiſchen Agitator in einer Volksverſammlung 
vorgebracht wurde. - } 
Abg. Lasker: Wenn ein Vertreter der Regierung 
zur großen Mehrheit, ich möchte faſt Jagen zur Ge: 
ſammtiheit der Vertreter des Volkes, dieſen Paragraphen 


en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Poſt bezogen 5 * — Juſerate koſten für die Petit⸗ 
fträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


sl mir ſolche Blätter erſt vor wenigen 


1876. 


damit motivirt, daß fie in demſelben eine Waffe ſehe, 
welche ihr das Kämpfen mit körperlichen Waffen über⸗ 
flüſſig mache, fo iſt Grund vorhanden, etne Untwort 
darauf zu geben. Es genügt nicht nur eine Abweiſung 
dieſes Antrages, welche hier im Hauſe wahrſcheinlich 
ift, ſondern man muß auch die Gründe angeben, warum 
dies geſchieht, denn, wenn man in der That die Wahl 
hätte, entweder mit d eſem Paragraphen oder Bataillo⸗ 
nen von Soldaten auszumgrſchiren, ſo würde wahr⸗ 
ſcheinlich mindeſtens neun Zehntel des Hauſes die mil⸗ 
dere Form dieſes Paragraphen wählen. Wir ſtehen 
125 am Anfang der Frage: Bedarf es bei der freien 

reſſe noch der körperlichen Gewalt, oder hat dieſelbe 
in ſich ſelbſt die Kraft, das Wahre zum Durchbruch zu 
bringen und das Schlechte zurückzudrängen? Iſt man 
der letzteren Anſicht nicht, ſo dürfte man überhaupt 
nicht die freie Preſſe zulaſſen. Will aber der Mi⸗ 
niſter zu den früheren Dingen hierin zurückkehren, 
jo war heute in der That nicht nöthig, gerade jene 
Stellen aus ſocialdemokratiſchen Blättern hier 
anzuführen, denn man findet in den Blättern 
der andern Parteien gerade ſo ſtarke Ausdrücke gar 
Einrichtungen der Geſellſchaft, als die hier angeführten. 
So habe ich Ausführungen geleſen, dahin lautend, daß 
der ganze Staat und insbeſondere die liberale Richtung 
des Reichstags nur dau gemacht eh um den Börſen⸗ 
ſchwindel zu verdecken; ſolche Aeußerungen habe ich in 
mehreren, innerhalb der Parteien geachteten Zeitungen 
in ganz neuerer Zeit gefunden; ja in Blättern der 
Agrarpartei, deren äußerſtes Ende bis an die „Neue 
Preußiſche Zeitung“ heranreicht, wird man Stellen 
finden, gegen welche die vom Miniſter vorgeleſenen 
Stellen ein Kinderſpiel au Aureizung find, Es find 
agen zugeſandt 
worden, die „Germania“, die „Dentſche Landeszeitung“ ꝛc., 
Blätter, die ich wirklich nicht auſſuche, wenn fie mir 
de aufgedrängt werben. (Heiterkeit.) In dem richtigen 
Gefühl, m. H., daß die Grenze, hier nicht pe 
werben kann, wo daß „Aureizen“ anfängt, hat auch 
die conſervative Partei ausdrücklich erklärt, daß ſie gegen 
dieſen Theil ſtimmen werde, und es ht hierin Einheit 


nd] beinahe des ganzen Hanſes und nur vereinzelte Mitglieder 


werden wohl aus T Gründen für dieſen Punkt 
ſtimmen. Hiernach ſcheint es mir, daß allſeitig Klarheit 
darüber herrſcht, daß das Mittel, das man vorſchlägt, 
nicht jo, wirkſam ſein wird, wie man erwartet. Wr 
ſelbſt erleben ja hier, daß durch eine richtige und frei⸗ 
müthige Behandlung der Preſſe und eine freimüthige 
Beſprechung viel mehr Gnles als Nachtheiliges erreicht 
wird. Man weiß, wo freie Preſſe herrſcht, daß der 

der Aeußerungen nur nach ſeinem wirklichen 


2 en. daß in i enden Le reed Se 


das 
der durchdachte Gedanke immer im Vortheil iſt gegen 
bloße Phraſen, ſo würden wir uns nicht für die freie 
Preſſe erklärt habeu. Wir fordern deshalb Alle auf, 
ſofern ſie nur nicht zu Gewaltthäligkeiten aufreizen, alle 
ihre Anſichten zu entwickeln, die ſie zu entwickelit 
im Stande ſind. Der Kern der Wahrheit darin wird 
ſich dann ſchon Bahn brechen. Das aber, was ſich nicht 
als wahr erweiſt, wenn es auch von den Einzeluen 
vielleicht für. richtig gehalten wird, das wird eben den 
Kürzeren ziehen. Sind denn die Socialdemokraten 
wirklich jetzt ſo beſonders gefährlich, liegt denn jetzt plötz⸗ 
lich eine Bewegung vor, wie von der andern Seite ge⸗ 
lehrt wird, die man früher nicht ‚gekannt: hat? Wer die 
Geſchichte ſtudirt hat, weiß, daß ſeit Jahrtauſenden über 
das, was die Leute jetzt verkünden, aſiatiſche und euro⸗ 
päiſche Völkerſchaften überall von Zeit zu Zeit gemäß 
der nach Art der menfhlichen Natur ſich anſammelnden 
Unzufriedenheit, in Lehre und auch ſogar in That ſich 
geäußert haben. Wir ſind jogar jetzt in dem Vortheil, 
daß die Ausſprüche, die zur Gewalt ihre Zuflucht nehmen, 
gegen den Staat nicht mehr jo häufig vorkommen, oder 
doch e zurückgewieſen werden, ſo daß uns alſo 
dieſe allgemeine Furcht nicht mehr beherrſcht. Ich rufe 
die Herren hier zu Zeugen an, daß diejenngen, die vor 
Jahren noch gemeint haben, die ſocigldemokratiſche Be⸗ 
wegung ſei von unmittelbarer Gefahr für Deutſchland, 
heute hierüber viel geringer denken. (Theilweiſer Wider⸗ 
ſpruch). Es regt nicht mehr ſo viel auf, denn das Ding 
hat den Charakter der Neuheit verloren. — Der innern 
Natur nach iſt der Menſch darauf angewieſen, daß er von der 
urſprünglichen Ungleichheit der menschlichen Geſellſchaft 
nach und nach ſich herausbildet und immer mehr der⸗ 
jenigen Gleichheit entgegenſtrebt welche jeder ideale 
Menſch vor Augen hat. Dieſe Bewegung werden wir 
nicht zurückhalten und ſie wird nicht geſbedert werden 
können durch willkürliche Agitationen, ſondern durch die 
Verbeſſerung der Menſchen vom Haupt bis zum Herzen, 
eine Bewegung, von der ich glücklich fein würde, weun 
ich nur die Sicherbeit hätte, daß ſie auch nur in ab⸗ 
ſehbaren Jahrhunderten zum Abſchluß kommen würde, 
die aber, wie ich aus der Geſchichte überzeugt bin, zu 
jeder — ihre Fortſchritte macht und das Loos der 
Menſchen ee Ich weiſe den Gedanken ganz 
zurück, der im Namen der Religion oder der Philo⸗ 
ſophie eine geſellſchaftliche Ordnung predigt, wonach bes 
ſtimmte Menſchen immer verurtheilt fein müßten ein 
unglückliches Lesen zu führen, andere dagegen 
ſich beſtändig eines glücklichen Lebens erfreuen 
können. Der meuſchliche Fortſchritt beſteht, denke 
ich, gerade darin, daß der Kreis der Menſchen, 
welche ſich in den Gütergenuß des Lebens theilen, 
ſich fort und fort erweitert. Das wird freilich nur 
durch ernſte Arbeit erreicht, nicht durch leicht entworfene 
Reden oder dadurch, daß man den Menſchen nur zeigt, 
wie unglücklich fie ſind. Unſere Aufgabe iſt es vielmehr, 
die Menſchen darauf hinzuweisen, welcher Genüſſe man 
fähig iſt, wenn man die weltlichen Dinge nicht ganz 
äußerlich und lediglich von dem oberflächlichſten Genuß⸗ 
55 1 auffaßt. Darnm eben verlangen wir freie 
iscuffion. ges komme her und ſchütte ſein Herz aus, 
die Klagen ſollen offen geführt werden, ſonſt können wir 
ſie nicht widerlegen. Verdienen die Zuſtände nicht fort⸗ 
ubeſtehen, ſo ſind wir im Stande, durch die Macht der 
Logik zu zeigen, daß wir trotz des beſten Willens nicht 
helfen können und dann beſteht kein Gefahr für die 
Geſellſchaft; foll etwas Anderes an die Stelle der unhalt⸗ 
baren Zuſtände geſetzt werden, ſo ſoll Jeder im Volke 
an ſeinem Theile mitwirken, und dazu bedürfen wir 
wiederum der freien Discuſſion. Hoffentlich kommen 
wir auf dieſem Wege noch dahin, daß die Herren von der 
ſocialdemokratiſchen Partei ſich überzengen, daß fie Beſſeres 
leiſten, wenn ſie ernſtlich dazu mitwirken, auch nur den 
kleinſten Fortſchritt herbeizuführen, als wenn fie 


gegen dieſe Gefahr fo wenig etwas ausrichten, wie fuhrt und gejagt, derſelbe jei von unſerer Partei gemeinzgten Geldmitteln betriebenes Berleum⸗ 
das Napoleoniſche Regime mit ſeinen kleinlichen[ſam mit den Socialdemokraten gewählt worden. Wennfdungscomplot gehandelt habe. 
Mitteln der Beſchränkung der Preß⸗ und Verſamm⸗ das fo iſt, iſt es mir ſehr angenehm. (Heiterfeit.) Man hatte gehofft, daß es ſchon gestern im 
lungsfreiheit. Wie ſteht es mit der ſocialiſtiſchen Be⸗ Daraus folgt nun aber nicht, daß die ſocialdemokratiſchen Reichstage zur Verhandlung des Tom. Arnim⸗ 
wegung in England? Dort erfreut ſich die Preſſe Wähler alle Auſchauungen des Abg. Moufang theilen, Paragraphen kommen und daß Fürſt Bits € 
eines Maßes von Freiheit, von der wir hier gar keinen] wohl aber, daß fie überzeugt find, die katholiſche Geiſt⸗ 8 98 5 91 Theil 8 vomar 
Begtift haben. Ein Richter, der dort einmal einen lichkeit beſchäftige ſich ſehr eingehend, allerdings in au⸗ an den erhandlungen Theil nehmen werde. Der 
ſocialiſtiſchen Agſtator verurtheilt bat, wird in deu derem Sinne als es hente Mode üt, mit der ſgcialen 5 wird aber erſt heute verhandelt werden. Die 
Blättern dieſer Partei ein Dummkopf, ein Eſel, ein Frage. Im Gegentheil, die Grundſäße, welche Sie ver Behandlung biefer Materie in dem von dem 
llſchaft theidigen, find die Grundbaſts der ſocialdemokratiſchen] Reichskanzler gewünſchten Sinne hat auf den ver⸗ 
N n? Das un Lehren. (Juſtimmung im Centrum) In den Pro- ſchiedenſten Seiten nicht unerhebliche Bedenken 
Gegentheil, fie wird in ihrem Bestande durch ſolche grammen Ihrer Partei vom Jahre 1848 werden Sie hervorgerufen, indeſſen t ſich doch eine fung 
tungen geradezu geſtärkt. Den beiten Beweis alle die Poſtulate finden, welche heute der Miniſter als gefunden, welche wahrſcheinlich auf eine jori⸗ 
der Schwäche der ſocialiſtiſchen Partei, weun man fie} Programm der Socialdemokraten verleſen hat; das find, tät rechnen darf. Man glaubt in dleſes Materie 
frei walten läßt, liefert die Schweiz. Dieſes Land war] die conſequenten Kinder von Ihnen. (öeitenkeit.) beſondergs G . ät 1 f biz Anſicht 
Jahre lang der Zufluchtsort der ultrarevolutſonären] Allerdings hat Sie Ihre Regierungsfreundlichkeit 8 onderes Gewicht auf 5 es Fürſten 
Elemente, einige Cautone, wie Zürich, haben ſich eine von den letzten Conſequenzen zurückgehalten und ismarck legen zu müſſen; dann wenn Liefer in 
geradezu radicale Verfaſſung gegeben. Man sollte wenn es dem Fürſten Bismarck einmal einfallen irgend einer Sache eine Autorität iſt, ſo iſt er 
danach auneymen, daß die Schweiz ein wahrer Herd 4 5 fh mit den Socialdemokraten zu liiren, dies im Dienſte der auswärligen Angelegenheiten. 
der ſocigliſtiſchen und communiſtiſchen Bewegung ge⸗ſo würden dieſe auch viel zahmer ſein. (Heiterkeit.) Die Foriſchittspartei will, wie geſtern im Reichstage 
weſen. Was hat nun die Selbſtzählung der ſocialiſtſſchen Auf dem Gebiete der ſocialen Wiſſenſchaften kann man bekannt wurde, unter allen Umſtänden gegen jede 
Arbeiterpartei in der Schweiz ergeben? 13000 Köpfe, irrige Lehren nicht beſſer bekämpfen, als indem man Faſſung des § Rimmen, die Nationalliberalen haben 
das war das ganze Contingent, was die Partei auf⸗ſtudirt, in welchem Punkte fie Recht haben. Ich bekenne daher, weil ſie allein nicht die Majorität haben 
bringen konnte. Ich meine, alle menſchliche Erfahrung] mich in dieſer Beziehung zu der Theorie des Biſchofs einen Compromiß mit de Feelehnſer banden und 
und einiges Nachdenken zeigt, wie unverhältuiß⸗ Ketteler, dem man in trivialer Weiſe Socialismus vor⸗ „ = Theile der G 2 den Freiconſerva h 
P48 geting der Nutzen iſt, den wir von wirft. (Beifall im Centrum.) Man muß Alles thun, eine er Conſervativen ſchlie ßen müſſen. 
h 


nut Worten ungeheure Fortſchritte verſprechen und 
wirkliche Fortſchritte verhindern. (Sehr gut.) Glaubt 
denn die Regierung, durch den vorliegenden Para: 


allgemeine gleiche Wahlrecht? Gerade deshalb war mir 
dieses von der conſervativen Seite ee e 


Discuſſion alle Fun zu der Stufe zu erheben, auf 
welcher ſie im Staude 


ohne Schaden für die Geſellſchaft zu * Be 
ſchräuken Sie dieſe gemeinſame Discuſſion, ſo haben 
Sie die Gefahr nicht vermindert, ſondern erheblich ver⸗ 
größert. Das einſtimmige Votum des Hauſes gegen 
die vorliegende Beſtimmung wird den Beweis liefern, 
daß wir die Alternative: Annahme des Paragraphen 
oder Möglichkeit des r nicht als richtig 
auerkennen; denn ſicher würde das Haus ſonſt nicht 
eine Beſtimmung zurückweiſen, die mit einer ſolchen 
Wunderkraft begabt iſt, wie der Miniſter uns ges 
ſchildert hat. Es bleibt nur noch der zweite Theil. Die 
Inſtitute der Ehe, des Eigenthums und der Familie 
ſollen nicht angegriffen werden dürfen. Es iſt nicht 
richtig, daß ich — wie der Abg. v. Puttkamer meint — 
nur die wiſſenſchaftliche F dieſer Frage hätte 
ausnehmen wollen, ſondern ich habe das juriſtiſche Räthſel 
aufgegeben, eine Schrift zu entdecken, in der das 
Eigenthum an ſich, die Familie an ſich, die Ehe an ſich 
angegriffen wird. Alles, was vorgeleſen werden kann, 
hat nicht entfernt dieſe Bedeutung, ſelbſt der Mormo⸗ 
nismus iſt kein Angriff auf die Familie und beim 
Eigenthum iſt es ganz außer Zweifel, daß wir fort⸗ 
während in der Discuſſion begriffen ſind, welches 
5 des Eigenthums am beſten ſei. Fällt der 
erſuch, der in Eugland gemacht wird, dem Eigen⸗ 
thümer einen Theil ſeines Grundbeſitzes zu Gunſten 
des Pächters zu entziehen, unter den $ 130? Antwor⸗ 
ten Sie „Ja,“ ſo haben Sie in der That die freie 
Discuſſion jedes wirthſchaftlichen Fortſchritts abgeſchafft. 
Antworten Sie aber „Nein,“ dann weiß ich nicht, was 
diefer Paragraph hedeuten ſoll. Würden wir dieſen 
Paragraphen wirklich für eine Ae e 
gegen Umſturzpläue der Geſellſchaft gehalten haben, fo 
hätten wir ihn wahrſcheinlich fait einſtimmig angenom⸗ 
meu. So aber können wir eine ſalche Strafbeſtim⸗ 
mung nicht annehmen, weil ſie keine Wirkung haben 
und nicht von juriſtiſch wirkſamem Inhalte ſein würde. 
(Cebhafter Beifall) l 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Ich muß mich 
gegen deu idealiſtiſchen Standpunkt wenden, den der 


er vorgeſchlagenen Strafbeſtimmung zu erwarten] was denkbar iſt, um den arbeitenden Klaſſen Hilfe zu Der Compromiß⸗Antrag lautet: 
aben, wie unendlich groß aber der Schaden bringen. Denn darüber dürfen wir uns nicht käuſchen, Der Reichstag wolle heſchließen den § 3530 in 
wäre, wenn wir mit einem ſolchen Paragraphen] daß an der Zunahme der ſolialdemokratiſchen Anhänger folgender Faſſung anzunehmen: „Ein Beamter im 
die wie e Grundlogen der Reichsverfaſſung zerſtückeln, auch Schuld iſt die Noth der Zeit, welche die Herren] Dienſte des auswärtigen Amtes des deutſchen Reichs, 
und die Preßfreiheit, die Lehrfreiheit — welche freilich dom Kapital allerdings nicht merke. Ich gebrauche welcher die Amtsverſchwiegenheit dadurch verletzt, daß 
Herr Reichenſperger nicht liebt — in ihren Principien dieſen Ausdruck mit Abſicht, denn der Abg. Bamberger} er ihm amtlich anvertraute oder zugängliche Schrift: 
erſtören. (Beifall links) Ich muß aber. hierbei auch hat uns denſelben mehrfach ins Geſicht geſchleudert. ſtücke oder eine ihm von ſeinem Vorgeſetzten ertheilte 
der Haltung der nationalgeſiunten conſervativen Parteien Seine Rede war der leidenſchaftliche iat n Len des Anweisung oder deren Inhalt anderen widerrechtlich 
5 N zeifall im Centrum mittheilt, wird, ſofern nicht nach anderen Beſtimmungen 
Lande der Welt birgt nämlich der Socialismus größere und rechts.) Wenn die Regierung ſich machtlos fühlt eine ſchwerere Strafe verwirkt iſt, mit Gefängniß oder 
Gefahren in fi, als in Deutſchland, wo gerade die der Socialdemokratie gegenüber, dann kann ich nur mit Geldſtrafe bis zu 5000 „. beſtraft. Gleiche Strafe 
conſervativſten Parteien mit dem Feuer des Socialis⸗ Lean Fahrt wohl auf Eurem Wege. (Beifall im; trifft einen mit einer auswärtigen Miſſion betranten 


Leiſtungen der Preßorgaue dieſer Partei hingewieſen. Abg. Bamberger bemerkt perſöulich, daß er kein den ihm durch ſeinen Vorgeſetzten amtlich a An: 
er in der 


ein ans gegenüber den Artikeln der „Kreuz- v. Seydewitz mit ſehr au Majorität verworfen keinen Majorität erfolgen 
eitung“, 129 1 
5 ie rauf die Regierungsvorlage eiuſtimmig abgelehnt. 

Der eingetretene Zuſtand iſt geradezu gemeinge⸗ — Nächſte Sitzung Freitag. S 


Vorredner einnahm in Bezug auf die Wirkung der fährlich für den politiſcheu Beruf. o ſehr läufige Erwiderung auf die beiden im Reichg⸗An⸗ 
freien Discuſſion in Preſſe und Vereinen auch bei der] Einem auch im politiſchen Leben das Fell gegerbt wird, 6 eiger veröffentlichten Schriftſtücke zugeſandt. Er 
feelin Bewegung. Wie können Sie denn die fed a eben de sche de Danzig, den 28. Januar. ertängelt die Ausfagen des Fürſten Bigmarck, 


Wirkung überhaupt nur gleichſtellen wollen, die ausge⸗ 
elan hier auf dieſer Tri⸗ 


on verwieſen waren, zu den „unannehm, noch bei Thiers, ſondern an einer 195 andern 


1 ref 


ange au folgen im Stande iſt, mit dem erregten Ge: 
10 eu 


pegentiber deuen ihre Thätigkeit * fein würde, die Conſervativen einen neee ein. 
ieber auf d, daß jene und Unwahrheiten ein worden: 
ens einſtimmig, der letztere mit allen Stimmen gegen Bismarck verſchweigt leider, von wem dieſer Proteft 

5 die der Conſervativen abgelehnt werden würde, ſo ausgegangen fet. Was die Geſinnungen der eng ⸗ 
Nicht wahr, es iſt recht a um die Ackerkrume vu ah vierſtün ige Debatte. alte Cee Y 1 75 
145 Ae e d Bade e Mara. zum bar 

Ok) 22 * d * a 5 
kan en Deb 700 le nbihig, wiede.“ e igens 2 
bt dn deaf d den Reichs age⸗Mitgliedern einen ausgedehnten ſchon wieder eine neue Broſchüte vor. 


und communiſtiſche Sätze vernommen, daß man darüber wurde von ben Abg. Lasker und Bamberger er macht nur finanzielle Vorbehalte im Intereſſe 
ſtaunen Er 4 na endlich — das Treiben d Nee die gänzliche Erfolgloſigkeit der von Preußens geltend. 
auf unſern Hochſchulen aufmerkſam, wo I e der Sp 

0 em] Gelehrte Stichwörter, wie Mammonismus aufgebracht 
Paragraphen müßte der Stagtsauwalt gegen dieſen ein: 
schreiten, der die Civilehe im Prinzip verwirft. Viel 
gefährlicher und ſchädlicher iſt das Untergraben der Heiz ſi 
ligkeit der Ehe, wie es auf unſeren Bühnen und nicht 
nur in Verlin betrieben wird. Kommen Sie in die 
kleinſten Provinzialtheater, Sie finden nichts als frau⸗ 
zöſiſche Vaudevilles und die anderen widerlichen Pariſer 
Stücke, in denen der gefoppte Ehemann die komiſche 
Perſon iſt. Nehmen Sie dazu die Bilder, die in den 
Läden ganz ungenirt ausgeſtellt werden, die nackten 
Fange u. dgl. (Heiterleit), denen Sie mit dieſem 
Paragra ot er nicht 2 Ze werden. Wa Re⸗ Trench 99 ebensolche id) dalube S 
gierung hofft auch gegen den Atheismus eine Waffe zu] v. Treitfchle und feinem cathederſocialiſtiſchen Gegner oll man arüber w Rt“ 
erhalten — aber dann müßten wir gegen Jeden ein=Ferfteter einen Orden dritter Klaſſe, der Gocialift aber I eg 44 Mn. Minifter meinte, Pa en Muhachem Hab 1 vn 77 25 
ſchreiten, der das Daſein des perſönlichen Gottes leugnet, nur einen Orden vierter Klaſſe erhalten hat. (Große Worte ihrer Agitatoren ſchwören, wenn es äußerlich 2 Geifllihe wegen gelten on. 


und da wären wir bald in Conflict mit dem, was man] Heiterkeit.) Ich beſchwöre Sie bei allen unſeren höch⸗ 

moderne Wiſſenſchaft neunt. Nur durch die Erhaltung — Güter, Ib all' dem Theuren, das Sie erhalten gebildete 1 7 h 10 bote den e 4 l h 
des chriſtlichen Sinnes, durch die Pflege der htift- wollen, nehmen Sie ſich ein Exempel an dem, was die giebt, die ihr Ohr zen Nen 195 en Agitationen beraubt worden, und gleichzeitig verhindert die 
lichen Tugenden im Volke, nicht aber durch Straſbe⸗ Commune der Givilifation gekoſtet hat. Die Regierung von Leuten leihen, die in ihrem Rufe ni lu nch 3 
ſtimmungen, wird man die Gefahren des Socialismus | der franzöfiichen National: Vertheidigung in Paris hat kellos wie J. B. der Socialdemokrat Bebel daſtezen, ftützung der hilfsbedürftigen Geiſtlichen. Das find 


paralyſiren und dem drohenden Ausbruch blinder die Commune groß gezogen, wie es die conſervativen und die dabei noch viel plumper vorgehen, als die ; entlichen die Grundzüge der Schilderun 
Leideuſchaft vorbeugen können. (Beifall W 5 Kreiſe thun. (Sebbaſter B Socialdemokeaten. Der een B. „„ der r lat n 8 
Sleu 


R 
2 . h ! \ N ſ. w. „werden der katholiſchen Geiſt⸗ 
ate enen aide 1 een Repolverpreſſe gegen Mitglieder der liberalen Partei licher Wider vorenthalten, 10 600 Geil. 


d t iverfittiteit der Schwei“ bereits geſchleuderken unerhörten Verleumdungen, welche liche find ganz oder theilweiſe des Einkommens 
Kay e WERL = Satz onen von folhen Leuten und in einer Weile vorgebracht beraubt und könnten nur in den Genuß befleiben 
I. 
2 


Abg. Bamberger: Ich meine, daß in der That Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Der Vorredner hat i it i : i ildthäti mwenbet 
mit der ſocialiſtiſchen Bewegung in Deutſchland ermft: } bei dieſem Paragraphen einen Angriff gegen die conſer⸗ 17 5 „ u wifenfearigen Aae | Ob n aut au 
hafte Gefahreu verbunden find. Es fragt ſich nur, wie vativen Parteien gerichtet, ich bin aber ſeinem Vortrage ift, v Intel Ar kl find f iſt ſehr fragli 
iſt d W ' ; 8 f 5 teach anbelrifft, den er ſich zu geben verficht, wie über viel Ar klang finden wird, if Te raglich. 
ſt der richtige Weg einzuſchlagen, um dieſen Gefahren nicht aufmerkſam genug gefolgt und muß daher die ſach⸗ ab nderen ſocialiſti l das 
zu es ee Ja ich erkläre ſogar, daß in Deutſchland liche Entgegnung bis zu dem Erſcheinen des ſtenogra⸗ ſeine anderen ſocia iſtiſchen Co ai auch über da 
dieſe Gefahren viel ſtärker find, als in irgend einem phiſchen Berichtes verſchieben. iD - ; ; legi 
Staate der Welt, weil die ganze geſellſchaftliche Com⸗ Abg. Lug ius (Erfurt): Der Abg. Bamberger hat, Wenn dieſes nun Propaganda unter dem hohen veröffentlichen, obgleich die Delegirten bereits über- 
plerion der Deutſchen dergleichen idtalen Anſchaunngen] pon conſervativen Parteien geſprochen, wenn auch mit Adel macht, wie ſoll man ſich da wundern, wenn morgen die Senatoren zu wählen haben. Das iſt ein 
mehr Vorſchub leiſtet, als die irgend eines anderen] der Einſchräunkung daß nicht die Parteien hier im Hauſe der geſchicktere College unter einfachen Arbeitern Beweis dafür, daß die Wahlen ganz gegen feine 
Ane 886 0 1 4 5 N ur a gene Kin Bi jedoch 1 5 15 id, rell 112 eier 

and, daß in keiner Nation der Welt die ſocialiſti⸗ kung, welche ſeine Aeußerung im Lande hervorufen wird, ; 17 C. in aufgebvotenen { 
ſchen Anſchauungen jo tief auch in gebildete Kreiſe, ja gegen Angriffe jo allgemeiner Natur ausdrücklich pro: Der Angriff auf die Liberalen aus Perentaſſſeg u Mete e ale 
leider auch in Kreiſe der Gelehrten, in die Hörſäle der] teſtiren. Nie 10 ſelbſt von ſocialdemokratiſcher Seite jo, des Provinzialfonds har zu einem tige Frankreich zu Gekole ſtebt ane 4 ahl 
Wiſſenſchaft und der Univerſitäten eingedrungen ſind agitatoriſch verfahren worden. Ich weile für mich und Rückzug der Angreifender geführt. Die beutig von Wählern ill 
wie in ira Ja ich führe nur als Beiſpiel an, meine politiihen Freunde (Ruf links: Auch für „Kreuztg.“ ſegt, die Conſervativen hätten ja gar Eher zu den offiziellen Candidaten 
daß kein Parlament der Welt eine fo A e Zabi][ Wagener?) die Angriffe mit Indigngtion zurück, ebenfo nichts Böſes gegen Miquel vorgehabt, ſie hätten nerd ehen, ſo iſt den Republikanern am Sonntag 
ocialcemokratiſcher Mitglieder hat Der Minifter des] die Beſchuldigung, daß wir in einer Verbindung mit der ihn gar nicht genannt, daß die Angelegenheit, ſo der Sieg 3 ſicher. a 
Innern und die Bundesregierung mögen alf über⸗ Socialdemokratie ſtänden. 5 weit zu efpigt worden, dafür möge fi Miquel bei In allen clericalen A un a 
zeugt fein, daß wir alle darüber einig find, die Abg. Windthorſt: Es kommt mir ſo vor, als ſeinen Freunden bedanken. Es iſt aber ſehr gut, und Frankreich 's herrſcht en und 3 N 
unterſten Grundlagen der bürgerlichen Geſellſchaftl ob wir uns auf allen Seiten unnöthig erhitzt hätten. || die 55 fast t“ wurde, ſonſt hätte] uber den Stand der tür ſſchen ap g ie 
unbedingt aufrecht zu erhalten. Es war ganz] Es handelt ſich um die Discuſſion über einen beſtimm⸗ aß fa ehe j zzuge pit man noch weiter fünfprocentige Zins herabfeßung. Dieſer ammet 
gewiß höchſt üserflüſſig, und ich muß es dem Miniſter ten Paragraphen, ob derſelbe criminaliſtiſch zu recht- man im Dunkeln beim W ſag, „Kreuztg.“ 0 g 0 verbreitete Gerücht, der 
zum großen Vorwurf machen, daß er es für nöthig] fertigen fei. Daß derſelbe juriſtiſch unhaltbar ſei, kaun Capital daraus ſchlagen können. Aer klärung: ard eterspfennigs in tn 
gefunden bat, uns im einer ſolchen Breite Dinge] Niemand beſſer nachweifen, als es der Abg. Lasker ge- giebt dem Abg. Miquel folgende Ehren ung: größte Theil des P alte“ macht: ſich lustig über 
mitzutheilen und uns Aufklärungen zu geben, die wirk⸗ than hat. Die Politik Preußen's in wirthſchaftli Au 1 „28h, feine politiſchen Gegner, werden auch in angelegt ſei. Die Italie en Glan 
lich 965 1 jedes Gebildeten ſind. (Sehr wahr!] und 1 2 Beziehung iſt es gerade, welche die An⸗ Zukunft den politiſchen Gegner zu treffen ſuchen,] die finanziellen Artite der fromm ter, zumal 
links.) Der Miniſter ſcheint wirklich gemeint zu haben, fangs ſchwache Socialdemokratie täglich nährt. (Zuſtim⸗ Io immer der Kampf entbrennt, werden aber, wie über den „Univers“. Das Organ des N 
daß wir Alle hier noch nie etwas von Socfalismus] mung im Centrum.) Der abe amberger hat ſich bes bisher, einen Mann nicht perſönlich angreifen, von] Veuillot if is zu der Ueberzeu ung gelang', 
gebört und geleſen haben; er hat bei uns in dieſer Be⸗]ſchwert über die Angriffe, welche von den conſervativen Kür das Befimmtefte zu wiſſen glauben, daß die fünfprocer ige italieniſche te ein 
ziehung auf einen Stand der Unſchuld und Unkenntniß] Parteien agu gegen ihn gerichtet werden, dann merkt en 2 auf fee find." — Wie man utes Anlagepapier ie Mehr kann man von einem 
ace em, der wirklich nur feine eigene kindlicheſer doch wenigſtens. wie es ſchmeckt, täglich angegriffen daß ſeine Ziele nur pe 1915 kordnetenkreife lalte nicht verlangen, es noch vor einem 

uſchuld und ſein eigenes Wiſſen in dieſer Sache zu werden. Ich verwerfe ſolche Angriffe abfolut; alles der „Köln Ztg.“ aus Abg e jede Woche dreimal den unvermeiblichen 
charakteriſirt. (Sehr i links) Wenn der Minifter, was über die Erörterung der 8 hinausgeht, iſt ſichert, wird dieſe Angelegengeit damit noch nicht Nabe 1 des Königreiches Italie Blante 
der beute zum erſten Mal unter uns im Reichstag er“ vom Uebel hier wie in der Preſſe. Das iſt mein Urtheil abgethan fein; vielmehr chen in Anſchluß an den] Untergang de 1 105 alien vorgusſagte. 
ſchienen iſt, in feiner Antrittsrede uns ſolche Kinder- auch über die Germania“, falls fe dieſe Grenze übers jetzt ſchweb enden Prozeß gegen die „Deutſche] Nächſtens können wir hören, daß Pius IX. von 
geſchichten erzählte, fo ift er wirklich vollſtändig irre ſchritten hat. Wenn man aber Thatſachen erörtert und Elſenbahn⸗Zeitung“ weitere Aufkiärungen in biefer | jeinen Eiſparniſſen italieniſche Gtaatspapiere kauft. 
gegangen. — Ich bin nicht der Anſicht des Abg. Lasker, aus dieſer Erörterung fallen unangenehme Schlaglichter, An, elegenheit zu erwarten, welche entweder dur o ändern ſich die Zeiten! 
daß wir uns allein darauf verlaſſen ſollen, daß bei] ſo iſt das nicht die Schuld desjenigen, der die Erörte⸗ di 986 zen veröffentlicht oder bei der Plenar⸗ Der bisberige Inſurgentenführer, ehemalige 
freier Discuſſion die Wahrheit ſchon von ſelbſt ſiegen rungen auſtellt, ſondern derjenigen, welche die Thatſachen die Ze ve Etat im Abgeordnet nhaufe gegeben ſloveniſche Schriflſezer Hubma ver it nicht 
werde. Dazn ift das Reich der Lüge doch zu groß und machen. Der Abg. Bamberger glaubt, daß von un⸗ ebatte über den 0 BR Ka 5 erſchoſſen. Wie man der „N Ir Pr.“ aus 
mächtig. Aber mit ſolchen Altweibermittelchen, erer Partei die Socialdemokratie großgezogen werde. werden follen. Man werde, fügt man hinzu, | Tu tild-Roflajnica in Bosnzen 5 richtet, wollte 
wie es die hier vorgeſchlagenen find, werden Sie Er hat die Wahl des Abg. Moufang in Mainz ange: Nachweis führen, daß es ſich um ein mit eminen⸗ LU en ds 5 


Bewohner der oberen Etagen unangenehm ift, zumal die 
Einrichtungen zur Leitung gewöhnlich im ganzen Hauſe 
vorhanden ſind. Da hat in jüngſter Zeit die zo 
ür Gas⸗, Wafler: und Heizungsanlagen von F. H 
agnus ein Auskunftsmittel gefunden, um dem Man⸗ 
gel abzuhelfen. Unter Anbringung einer einfachen Vor⸗ 
richtung an der Leitung und Anwendung der amerika⸗ 
niſchen ſogenannten Douglaspumpe kann das Waſſer in 
e. genügender Quantität bis in die höchſte Etage geſchafft 


nommen und nach Anhörung des Ausſchußberichtes 
beſchloſſen, die Brieftare für 15 Gramm nach 
Britiſch⸗Indien und nach den franzöſiſchen Colo⸗ 
nien auf 50 Cts. (= 40 Pf.) feſtzuſetzen. Die Ra⸗ 
tification dieſes Beſchluſſes iſt vorbehalten. 


Mieroslaw Hubmayer Diele Ortſchaft in Brand 
ſtecken. Er begab ſich zu dieſem Zwecke, mit dem 
Paſſe eines Zeitungs⸗Correſpondenten verſehen, 
dahin, um das Terrain für ſein Vorhaben zu 
recognosciren. Danach kehrte er nach Jamnica in 
ſein Hauptquartier zurück, verſtändigte ſich aber 
vo mit noch einigen anderen Inſurgenten, 


ein bürgerliches, oder wie es die clericale Preſſe 
nannte, „profanes und heidniſches“ Begräbniß. Die 
„Voce della Verita“ behauptet fogar, man hätte 
bereits die Nacht vor dem öffentlichen Begräbniſſe 
| die Leiche heimlich auf den Friedhof gebracht, um 
5 Oeſterreich⸗Ungarn. der Geiſtlichkeit die Möglichkeit einer Einmiſchung 
ö Wien, 27. Jan. Die hier tagende Ver⸗ zu nehmen, ſo daß die * 1 ra vor 
Alles Serben griechiſcher Confeſſion, die ihn behufs ſamm lung von Vertretern der öſterreichiſchen leerem Sarge flatigefunden ha bis ö 

der Ausführung ſeines Vorhabens letzten Freitag Handelskammern hat bezüglich des Appretur⸗ Schweden. werden. Die ganze 1 N ca. 10 Thlr 
verfahrens einſtimmig eine Reſolution angenom⸗ Stockholm, 27. Jan. Inder heutigen Sitzung für jede Etage betragen, und iſt für das ſo in die Höhe 


an einem beſtimmten Orte erwarten follten. Das jede Ct u ut N 
j : 5 = h Safer tädtiſch 
Rendez-vous wurde jedoch Seitens der Letzteren men, in welcher dei der Einführung von Vered⸗ der zweiten Kammer gad der Juſtizminiſter auf eine . Ki, Eine ſchr a nchen 


nicht eingehalten, und Hubmayer ließ fein Vor⸗ lungszöllen eine Erneuerung des Vertrages mit i } 4 ! x rzin 1. N 
baden unb feine Seute im CH, indem &r erläce, | Deutjälanb, om . ie Ge nos Hirtiee Balearen m med 
an der Anjurrechiom „nicht mehr theilnehmen zu Ablauf dieſes Zeitraums aber die gänzliche Auf; des Reichstags in Bezug auf die „ordentlichen“ |Windadfie in ihren Befis. Die dazu erforderliche Heine 
wollen“, da ſich mit e ee nicht aus- laſſung des Vertrages uu wird, In einer Staatsausgaben vollftändig ankrtenne. Der Neſchz. Masche, weiche an . d 
richten laſſe. Et hat auch bereits der Inſurrection | zweiten Reſolution ſprach ſich die Verſammlung tag könne jedoch, ohne feine Machtbefugniſſe u miß⸗ wird nicht verkauft, ſondern gegen einen kleigen Jahres 
Valet gejagt und befindet MG zur Zeit auf der für die unveränderte Beibehaltung des Grenzver⸗ brauchen ſolche Ausgaben, die im Staatsgru dgeſege Aus vermiethet und dafür auch von dem Verleiher in 
Rückreiſe nach Agram, wo er in der „patriotiſchen“ kehrs und für Beſtimmungen zur Hebung des wurzelten, nicht verweigern (W. T) Ordnung gehalten. 5 „K. H. Z. 
Actien⸗Buchdruckerei neben dem Setzerkaſten auf Exports durch Rückvergütungen aus. Ferner — 4 FT Der Kgl. Eiſenbahn Bau⸗ und 1 
ſeinen Lorbeeren ausruhen wird. wurde ein gegen die Befreiung der Erwerbs⸗ und Danzig, 28. Januar n u Rats DO. it an rn 8 un: 
er Wirithſchafts⸗Genoſſenſchaften von der Exwerbs⸗ * k zig, * . ſetzt und mit den Fun Agnes 7 I a Be 
Deutſchland. feuer gerichteter Antrag abgelehnt. Schließlich (Traject über die Weichſel.) [Nach r n g Be: ENT 5 — 95 
erklärte die Verſammlung noch ein beſonderes nee Bat bem eee ber: e Bau- ud Veigehe Justen Weſtphal zu Bromberg 
Geſes über die Beſteuerung ver Prioritätß-Binjen | Halb pre Civ Be Tag ind Nach mit Fahr. i in gleicher Yumtseiaenfchaft zur Bberſchleſſchen Gifens 
der Eifenbahnen für wünſchenswerth und beſchloß, werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: bahnverwaltung mit Auweiſung des Wohnſitzes in Katto⸗ 
die Einführung einer 7 zu befürworten. Be a ar 85 5 witz verfebt, 
ankreich. Bar . ö 2 
* 1 teur“ be- und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. miſchtes. 
ſpricht 121 nuten e ee es „ In einem an die Ober⸗Präſidenten gerichteten — Berlin. W v. Griesheim 
Note über die Schrift „Pro nihilo“ und den alle e an 3 he die vom 1. Garde⸗Regiment ift dieſer Tage, wie der B. C.“ 
e ee , atsforberuug since FranasfHläen 
F TäefeStote Yo bes engliichen ſei. Zu dem mit echehlihen A Duells kennt als die „nationale Antipathie“ 
aſten verbundenen Amte eines Waiſenrathes, das nicht] Gleichzeitig hat man dem genannten preußiſchen Haupt⸗ 


a ene e a 0 n e einzuräumen ſei. 
„Es iſt möglich, ſagt er, daß man ſich in Berlin blos das ſittliche, geiſtige und körperliche Intereſſe einer i ißig and ni 
wenig darum dane, mit welchen Geſinnungen Mehrzahl jüngerer ehleinbeniteeber Krb, Ink Nabe e a pie gene 1 
die öffentliche Meinung in Fanden dieſer Ange⸗ \ \ ö iltateu, wunderliche Schriftſtück ſeinem e ee 
legenheit gefolgt iſt und noch folgen wird, und daß dem Gemeindewohl im Allgemeinen erſprießlich find, übermacht und wird im weiteren Verfolg der Sache von 
man in Berlin mehr Werth darauf legt, die Note in s Auge faſſen joll, wind eine in angemeſſener Weise deutſcher Seite bei dem Auswärtigen Amte in Frank⸗ 
an die Engländer als ſie an die Franzoſen zu ae (er u 1 N heblich . . reich die Anfrage geſtellt werden, wie derartige Aeuße⸗ 
richten. Es muß jedoch zugegeben werden, daß ſtraft, dem Truut eh abi ſonſt darth ihren Lebens. Aich ff 3 — 8 u 
man in Paris am wenigſten gezögert hat, das] wandel eeignet find, Auſtoß zu erregen.“ N sölichen SO lüchtige Kaſſtrer des Wiehe'ſchen Vor⸗ 
eee i Bi die Prüfung der Migtelſchullehrerſſchuß⸗Vereins, Kretihmar, ift, wie die „Hall. 
die Actenſtücke, welche in ſeinem Prozeß verleſen und der Rectoren find in der Prov. Preußen 9 8 5 Zig.“ berichtet, am Sonnabend, den 22. d. M. Abends, 
worden und die ſpäter veröffentlichten Documente berg) nach dem Jaunarheft des „Centralblatt für die] in Halle verhaftet und an die Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſſon 
für uns von einem ganz ausnahmsweiſen Inter⸗ geſammte Unterrichtsverwaltung folgende Termine für] Wiebe abgeliefert. Bei ihm wurden noch ca. 18.000 Thlr. 
ee , vage nn unge fa 
8 i nig für ſeine Landsleut „. RR h Aar; 20. R Glatz, 28. Januar. In voriger Wo \ 
De un Ae in biefer 955 19 7 — tember für Rectoren. . . [Piſtolenduell zwiſchen einem Offizier der hieſigen 
fang an ein unabhängiges, unparteſiſches Ur⸗ Außder Kiſen bahn Konferenz in Brom. Garnison und einem Kreis richter ſtatt, welches iudeß 
Fell ee Wir N xe berg am 11. Jauuar c. ſtand u. A. auch der Autrag dee 83 ablief. 
> 1 7 0 
eit zuzugeſtehen, daß die 


{ der Kaufmannſchaft in Elbing, betr. die Giltigkeits⸗ . u iszt hat in ei 8 
weiter, keine er Weben i dauer der Retourbillets, zur Berathnng. Die] der Villa Eſte 5 Neun denen Bei aber beige 

1 diplomatiſche Perſönlichkeit des Grafen Arnim de⸗ richtet darü . i 
ie 1 verurtheilt iſt und folglich keine Aus ſicht hat glaubte durch die Einſchränkung der Retonrbillets den] nugariſchen Hauntſtadt zu kommen und die Stelle eines 


hierbei zugleich die Erzielung von Reſultaten, welche 


58 


. 


„Th. Oſtd. Z.“ berichtet darüber: Der Vertreter Elbing s] ben, daß Mitte des Februar nach der 
andel ꝛc. geſchädigt und bat, falls eine Einſchrän⸗Präſidenten der Landes⸗Muſik⸗Akademie zu überneh⸗ 


Rerium 

i itif. ; ü 

ai n , wit ma ar Oase suuels 
. i 3 8 en. Dir $ „für Vi N mie leiten, ſeine 
nens on Juden t. D oni- hallenden Wirkung“ der Arnimiſchen Behauptung, das allerdings . Einſchränkung der Retourbillets feuer Wee oide ſich 7 — ſchon aus den 
und 


£ deren Wirkung Herr v. Bismarck vergebens zu zer⸗ | feitens der Eifenbahır- Verwaltungen beabfichtigt werde li or fei imkehr wird Liszt 
Pamp Nicht J ſtören ſuche. — Mac Mahon und alle Miniſter und zwar keineswegs aus finan fallen Ge + ſondern ach n n en Zt a 5 


FH 5 555 N es 4 in 5 Dam 5 8 Rau * ae e erg bafı Pre 

anze[kerungswechſel in Paris hat im Jahre 1875 ole i v3 rechmüßigen Gebrauche eng 3 * e: de 2 0 auf 

nde folgende Ergebniſſe el efert. Es wurden 29 211 den da urch geförderten Uunterſchleifen die a Die heute faͤllige Berliner 
Knaben und 26 643 Madchen geboren. Die Zahl] Jahrperſonals aufs Aeußeiſſe gefährden. Börſen⸗Depeſche war beim 


der Geburten war ſomit 55 854. Es ſtarben 45 980, 
folglich 9874 Geburten mehr als Todesfälle. Es 
wurden endlich 19 217 Ehen geſchloſſen. 
— 27. Jan. In einer geſtern hier ſtattgehab⸗ 
um, d ten Versammlung von Delegirten für die Sena⸗ 
ung Te welcher auch Thiers und | 
Broſchüre zu verfeben. | beimohnten, konnte zwiſchen den Intranſigenten und 
dem linken Centrum keine Einigung erzielt werden. Pub 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


Hamburg, 27. Januar. [Prod ueten markt. 
Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen ur J 
1268 1000 Kilo 197 Br. 196 G Pr 
Maf 1968 199% Br., 198% Gd. 
aunuar 1000 Kilo 148 Br., 147 Gb., 22. 

ai 150 Br. 149 Gb. — Hafer ſtill. — Gerſte 


25 


In Folge deſſen wird auch keine gemeinſame Can⸗ i 6 
didabenliſte dieſer Parteien zu Stande ——. 7 100 Site 100 ı& 
Spanien. Januar 34%, ärz 34%, Ar April⸗ 
— Aus Manila, 4. Januar, wird gemeldet:] vor. der f fi he *. 
Die ſpaniſche Regierung der Philippinen hat dem dieſe Maß „Ye Januar 13 ; 
Sultan von Sulu den Krieg erklärt. 5000 Soldaten 12,40 Gb. — Wetter: Schön. 


und die Flotte gehen noch in dieſem Monat nach N ege 

olo — der gröhten der Sulu⸗Inſeln — ab, um Nan og nenden zu koſtſpieligen Umbauten der] Standard wh 
dance Beſitz davon zu ergreifen. Es düeſte Serge Bon ral a ee die ider Februar 19,25. Fel. 
en Spaniern Übrigens nicht fo leicht werden, ihr keit eintägiger Billets zwiſchen Bromberg und Thorn 
Vorhaben auszuführen, denn auch der Sultan hät] wenigſtens auf alle Züge auszudehnen. Bei der Ab⸗ Danzi h Soͤrſe. 
Krupp'ſche Kanonen. 7 beſchloß die Verſammlung, den Antrag Autliche Notirungen am 28. Januar. 


talen. bing aufrecht zu halten und die von dem Ver Weiten lob gefragt und höher, ze Tonne von 2000 & 
c EB PT BE 
erale Profeſſor Rolli follte der „Voce della * Die Betriebs⸗Einna 183. 
75 a eh 8: der K. 50 UN 3 208 
u dans vor, bem Segen „In, Naen g im Monat Derember 1870: ) in gehn ben.. 22 181 190195 Be.j d Dei 
Vermeſſungs⸗ und Reviſtons. B Holes eine Erklärung abge eben baben, In welcher N im Gitterbesfehe 2001100 M,feall. = = + 1181287 160.180 A 82 
dann unvermeidlich eintretenden Geſchäftsüber⸗ſer jede der katholiſ 1 irche widerſprechende e aa 4 die eguirumgspieis 1264 bunt lieferbar 109 A 
laſtung aller Anstrengungen ungeachtet manche Lehre und jede, den Bestimmungen und Lehren nee = Dieb ef April. Mai 


Einnahmen der Oſtpreußiſchen Südbahn betrugen Lieferung 126 bunt de 
413619 Al, weniger als vorigen Dezember: 490444 202 . Br., 200 4 Gd., Mai⸗Juni 205 
— Die Einnahmen der Tilſit⸗Inſterburger Eiſen⸗ 203 K Gd., Juni⸗Juli 205 K. Gd. 
bahn erreichten die Summe von 45 100 K, mehr als Roggen loco flan, er, Nonne don 2000 # 
or BEE ne 
m Kaufmänniſchen Verein hielt geftern can erbar 
err Prediger Rö — anläßli jähri Auf Ye April⸗Mai 146 4 Br. 
Herr Prediger Röckner — anläßlich des 100 jährigen oe 16 u . h ee 


Wicken loco 7 Tonne von 2000 & 190—210 K. 
Kleeſaat loch Yr 2008 ſchwediſch 150 K. 
Das Vorſteheramt der Kauf maunſchaft. 


Vermeſſungen nicht fo kaſch würden zu Ende führen der heiligen Kirche zuwiderlaufende Handlung Br, 


können, wie es von den Betheiligten gewünſcht |miberruft und verfichert, dies vor den unter⸗ 
werden war eichneten Zeugen \ zu haben, da er ſelbſt in 

Der Abg. Bamberger, welcher ſ. 3. den Folge feiner Manthe nicht im Stande geweſen 
Vorſchlag machte, die Zehn⸗Markſtücke halbe ſei, dieſe Erklärung zu unterſchreiben. Vergeblich 
Kronen und die Zwanzig⸗Markſtücke Kronen zu war die „Voce della Veritä“ aufgefordert worden, 
nennen, hat jeßt dem Reichstag einen Antrag ein⸗ außer dem Erzbiſchof Tizzani die anderen beiden 
gereiöt, dahingehend: der Reichstag wolle be Zeugen, welche nach ihrer Verſicherung das Docu- 
Sheen; den Reichskanzler zu erſuchen die nöthigen ment unterzeichnet hatten, zu nennen. Sie er⸗ 
e dahin zu thun, daß die in dem Aller⸗ widerte darauf, fie werde dieſer Aufforderung nicht 


Geburtstages des Dichters — einen 8 über: 
Ernft. Theodor Amadeus Hoffmann (geboren zu Königs: 


berg am 24. Januar 1776). 


bö Erlaß vom 17. Februar 1875 angeordnete N 5 ; 4 nn 
4. 8 genügen; denn für die öffentliche Meinung ehrlicher „ ben 28. Januar 1876. 
ach 8 Neichsgoldſtücke eine Abänderung | Leute jeder Partei ſei der Name des Mer Vue r Wale leichter Froſt. Wind: 
1 run ift von szwähnten Vorſchlag erfahre hinreichend. Da treten plöglich die beiden Zeugen,] übme 
Der 30 Mitgliedern des Reichstags weiche den Widerruf Rollis mit unterzeichnet Weizen toco fand am heutigen Markte rege 


Kaufluſt für alle Gattungen und zahlte man au 
1—2 Kl. Yr Tonne höhere Preiſe als Anfangs 
Woche. 200 Tonnen wurden delt und iſt b 


1 atten, freiwillig hervor und geben in der „Opinione“ 
Darmſtabt, 24. ban . l wege 1 b 1 4 aer 1 Bade 
; olli während der Dauer feiner Krankheit irgend 
fortgejegter Verrichtung 1 Sia dez Antshand⸗ einen Prieſter gewünſcht. Da wir Unter „ 
VVV . 
eder Verantwor reihalten wollten, glaubten r 
——— 3 u 3 en bes wir über das, was zu (hun fei, den Rath eines Pro- 7 of A 
feld S den D82 De RN. zur Berau. feſſors unferer Univerfität einholen zu müſſen. Diefer 
elben Vergehens auf eint worden ſind, fo daben war der Meinung, man ſolle einen rufen und man Suhl 
en n dag fe fönnten 232 Nn N an fen ignor. Ziyani, ai einen 8 
e ug wi. önnfee yon B, meet 5 anal mu Ina 16 
gegen ein eventuelles Contumacial⸗Verfahren Proteſt dei voller Beſinnung traf, beſchränkte er fi auf aus Heiligenbrunn, welcher am 26. d. in der Holzg 
erheben. Görres einen feeundf aftlichen Beſuch; beim zweiten Male, Spuren von Geiſtesſtörung zeigte, wurde dem 
F rn weldheB| hen Lapareid zur Behandlung, jügeführt  —, Durd 
feier“ bat geſtern Abends programmmäßig ein ihn einige Stunden v orher befallen hatte ger‘ fenhige waren geſtern Mittags im Vorderhauſe 
der bieſigen ultramontanen Studenten eine dereits bdeſchriebene bar, 5 Taf 90 — iſchmarkt Nr. 3 Lumpen in Brand gexathen. — Die —— 
jatigefunben. Berſelde bewegte ſic vom Tatto- %% (( EN. Wind: Werd 
liſchen Caſino aus nach dem füdlichen Friedhofe, gen tet hatte, ohne eine Antwort zu erhalten, den im Polizeigefängniſſe iubaftirt 00 fl ah der he Neufahrwaf 5 28. Se: Pan: . 
wo. das Grab Görres ſich befindet. Nach den Augenblick der 8 und des Schmer: eb be⸗ Da ee ae Id ae als 20 Thor u, 27. Jan Ballerhand: 3. Fuß 9 Zoll. 
F ( W En. e ee oo 
929 — | in RG 5 150 ya 12 er Unterſchriften ira Agen, * Dem ter F u 1 — 05 Ldkr. SW. : trübe. 8 
r weſen fein. er 5 a > g iſt das g. 2 en verliehen. 8 
Grabe Görres lente daß Comité der katholiſchen lich gefährden he Nie mürben fi) fonit eunte| Danzig N Krieger hel Nereichfo zu Königsberg 


für immer rui 2 5 
Studentenſchaft und das Feftcomits der Katholiken clericale Partei hatte Re e Lei u. iſt zum Appellatronsgerichtsrath bei dem App.⸗Gericht 
München's einen Lorbeerkranz nieder. begängniß des verſtorbenen Profeſſors zu einer " arienwerder eruaunt. . Ei 
51 oßen kuchlichen Demonſtratſon u, Königsberg, 27. Jan. Unfere ſtädtiſche Waffer- [WI 
Echwetz. roßz 9 sten zuzuſtutzen; aber leitun vermag bei dem Mangel eines Hebewerks bis! 27 4, 342,93 0,8 [WNW., faſt fill, tr., bez 
Bern, 26. Jan. Heute hat der internatio- Rolli oer e wußten, was ſie von ſeinem angeb⸗ jetzt in 5 oberen Stadttheilen das Waſſer in den Häu⸗ 28 8 343,55 — 23 S., flau, tr., bez. (ueblig) 
nale Poſt⸗Congreß ſeine Sitzungen wieder aufge⸗ lichen Widerruf zu halten hatten, und vetamftalteten ſern nur bis zur erfien Etage zu heben, was fir die! 12 348,37 — 13 nr . 


ehten Kleiderſtoffen 


eder Art, von schwarzen und coül. Seidenzeugen, Paletots, Radmänteln, Stopp- 
öcken und anderen Artiteln zu Jnbentur⸗Preifen. Cr { ein, Stopp 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


Langgaſſe No. 13, . 
H. Koglar. | dartayan 


Einen Gaflirer, 


ie Berlobun ihrer T0 ter Helene 
D — fich an benden Lene Gälner Leim I. 
auben ſich 2 müunlich oder weiblich, cautionsfäbig, 
R. nt do. Leim II. 5 Wol llt ütig keits⸗ Concert. bei 22 le monatlichem Gehalt und freier 
Danzig, den 27. Jaun . a * 9 5 Station ſucht Ignatz Potrykus. 
eine Br 5 * ein Helene orange Schell ack : Der unterzeichnete Verein iet am 5. Februar im Apolloſaale ein Bei einer landſchaftlichen Taxe von 
— a ung r 1 0 e n Helene Coneert zur Unterſtützung der Nothleidenden der St. Marien⸗Pfarr⸗ 58,000 r werden hinter 33,300 94 
Sen ig g. 5 er des Fabrikbeſitzers „ orange Schellack 5 ed N veranſtalten. 1 7 Mandbriefe 4000 Totr. von Selbſtdar⸗ 
x „Steimmig, erlaubt ſich anzu⸗ bei billigſter Notirun 18 Herr Maſikdirector Markull wird die Güte Haben, daſſelbe zu leiten. mög geſucht. Adr. w. unter 5002 in der 
zeigen Durch die gefällige Mitwirkung der namhafteſten Mitglieder unferer Oper, Exp 


empfiehlt h. Regier, 
Hundegaſſe 80. 


1 ſowie anderer bedeutender muſikaliſcher Kräfte, iſt ein genußreicher Abend in 
5 Alesi, geftelt 15 5 gr 4 a Helfen unſerer Stadt durch 
rege Bethei igung den guten Zweck fördern zu helfen a 
rima ö Villen für numerirte Plätze a 2 K., nicht numerirte a 1,50 R. und Steh⸗ 


Steaeit IBaraffiniipte blaze, 31 A., find bei Herrn Ziemſſen, Muſtkalienhandlung, Lena KR 


zu haben. 
in allen Bene Packungen 3 


Herrmann Laubmeyer. 
Danzig, den 27. Januar 1876. 
be eerbigung unferer vielgel 1 ten Toch⸗ 
ter Adelheid Schwarz geb. Bielau 
findet Montag den 31. Januar Roi, 9 Uhr 
vom elterlichen Hauſe Neuſchottland ſtatt. 
Solches zeigen allen Verwandten und Be⸗ 


kannten an die tief betrübten Eltern. 
ie, ud eneralverſammlung des 


5 d. Ztg. erbeten. ind Joga 
f 3— 6000 Thlr. A April 


ur 1. Stelle zu 51 ohne Be 
Adr A 5690 1 3 * Fee Be 


kentbal habe 1 * 
e Wohnungen zu 7 Nah 


Ter u au — ——.— 1 G un d. Arni n beichen 


eine Wohnung von 1 reſp. 2 Stuben 


H. Regler, e... 
gier re 


118, . e det —.— nebſt Kabinet 
Vereins W © E. G. Mndet mer 5 een Rn BRETT inet zum Preiſe von Ba 5 
Dfittwoch deu 5 eben 7. 5 ier Bei 1 aeg ERST RER RER ZEN LANE One al EI NR NG Adr. unter 2435 in der Exp. d. 


ittw 
mittags By Uhr in Iſecke's Hotel ſtatt. 
Tagesordnung: Jahres 90 90 1 55 
wahl, 3 von Gyps, Mais, Futter⸗ 


eiſchmehl. Beſprechung wegen Klet⸗ Ankauf. 
Lebende Teichkarpfen, 


Maskenball 


des 
Vereins junger 


2 N werden frei, den 1. 
Aula des Gymnasiums: | AR . zu begehen. neunte ö 


Am 4. Februar er., Abends von 7 bis präriſe 8 Uhr: a N 
Freier literariſcher Vortrag ( Kinder's Hotel, 


e ee eee, e. ge dee 
ucher lachs, ); = 
Be a 8 —9 Pur in franzöſiſcher Sprache Leegerthor, am Oſtbahnhof, N 
Spickaale an Lachs und Aal, Neun ager eleganter Coſtüme f zöſiſch » ch empfiehlt feine aufs Beſte einge⸗ 


für .. und Damen 

von 1 Thlr. aufwärts. 

Beſtellungen auf meue Softäme eben. 

falls billi 0 

Zugle empfehle 0 

Fr riſchen 2 1 ae = term 5 
eide, Draht, Wachs u. Pappe,, 

Algierer Sinzrentohl ſowie Gold» und Sitten: at eher 2 

empfing und empfiehlt und Cotillon⸗Orden blligſt. 8 


Magnus Bradike, | Louis 1 
14 k, Han en, uten, * = Ziegenga e Ne. 


Enten und Kapaunen Masken⸗ ER Al: 
Coſtüme 0 von 20 3 das Dutzend bis 2 M. das Stück Bereinen bewillige dei abatt) 


empfing 
Magnus Bradtke. k für ere 2 15 Damen, h emp 51 5 00 ant Empfchit Des, geneigten n 
— Gothaer Lebertrüffelwurſt, bhöchſt leger Auswahl. WER J. L. Preuss, Portech nitengaffe Ny. 3 


Jan eee Cobengrin, Troubadour, Jungfrau 


Tun ruſſiſche Sarbinen, Auchovis in kl. 
Töunchen, beſten Elb⸗Caviar, Stockfiſche 
verſendet 
Brunzen's Seeſiſch⸗ Handlung. 
NB. Birk: und Saſelbübner billigſt. 


von Herrn J. Risse aus Dijon. % richteten Fremdenzimmer nebſt ſehr ff 
nbikanger dans ses chansons posthumes.“ begnemen, Warmbade * ‚De 
5 ee & 1,00 fowie die zum Vortrage kommenden Gedichte find Abr Na Noch ulli et: 

zu haben in A| mas a 
0 Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung 97 
0. Ziemssen’ 8 Lauggaſſe No. 55. f 
(J. 2 


8 7 — Uhr Nachmit x 2 gef 
Benutzung. 


e i e 
Seeſchiffer⸗Berein. 


Sonnabend, den 29. E 
5 Nachmiil tags 2 


| Versamm un 
1 Bremer Rattiskeller 


Langeumarkt 18. 

Heute ſowie folgende ai großes 
Concert und Geſangsvorträge, ausgeführt 

von der Geſellſchaft Ludwig aus 9 Bohnen. 

Hierzu ladet ergeben 1 


Cotillon- Gegenstände, 


Kuallbonbonz mit kom iſchen Einlg Innen, ſchönſte Orden : 


„Nnackwürſte | vis-a-vis ber Blumenhaudlung. In 
empfiehlt e e e 5 h mg un Batentihtiber ‚wie IT 22 f Sa 25 F. AR. 
= am geobſen, Pfeffirſtadt 42, 1 Tr. N eee 1 1 N 
I Wine Melfinntisfeliinen, TE a e Wende 7 Uhr, 


Il. Sinfonie-Coneert 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord, 
unter gefälliger Mitwirkung Br © Pr: 
ſa ugerin Fräul. ‚Mansel so 


olkmann 
Meß nan ſchs 8, 


Jullus Tetzlaff. 


uſtag, den 1. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich Milchlannen⸗ 
gaſſe No. 15 Spier für auswärtige Rechnung 


circa 100 Centner gute Kuhhaare 


offerirt ren ala e elbe 6023 er Auction Milchkannengnfle 12. 


ſein Lager gauz nener co 
2 — 12 2 er n- in beliebigen Poſten an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. II. Kl 85. > ee 
Ne nu“ Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. CH Fu hehe 1 Daft, „Im Walde“ 
für Herren 125 288 stäme Bureau: rd No. 111. 8 ene 
garde 8 0 u b Erfanger border on n 2 
7 1 1 . er INN rlanger € ee ee 
Seeds und Reich chen, Preißel⸗ Beſundhe tsſohlen 1 Geh f if, 175 pre: 25 A alton 2 . 50 3, 
nn mit und ohne Zucker, bee Art, namentlich Rost art r. Reif, Er angen, J Stepläte 1 — 2 Schuler billets 1 . 
orzüglich ſchönen Kirſch · und 8 | ſohlen mit ae 2 in Flaſchen be 11 ebinden empfieht die alleinige Niederlage von Kt tantin Ziemssen. _ 
88 aft mit Zucker, delic. gang Ae N N in E r d 
. ehlt len s Gurken RER nein RT INGE RUE eee na \ RETTEN SE (Theater. 
Pe | e 44 eee Sonnabend, den 29. Janvar, bleibt das 


Theater geſchloſſen. 

onntag, den 30. Januar. (6. Ab. No. 9.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ehrliche 
Arbeit. Volksſtück mit Geſang in 3 


Acten von . Muſik v. Bial. 
= 
Selonke’s Theater. 
Sonnabend, den 29. Januar: Vorlente 


Gaſt⸗Vorſtellung der een ute 
Strahsbur er. Einer 


“Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe No. 21. 
Ein Emimenthaler Schweizerkäſe von 
feinfter Qualität, Tilſiter Sahnenkäſe, 
u Pe Schweizerläſe, feinſten Sahnenkäſe 
taniol, ee und ar Werderkäſe, 
Mas 


Arnold Nahe el, er 


Eiſen⸗ . 


von 


H. K.. Kucks 


n Prauſt 
empfiehlt SE und a 
fowie Eiſeuwaaren und Stahle aller 
Art zu billigen Preiſen. 


über Roggen Butiermeg| 
und Weizen Kleie. 


r 5 5 4. geb en K 10, Uhr, werde d heirathen. Waatel €; 
etroleum Güter jeder röße i 0 Bees 525 1 No. 118 (neben dem Bec Se Gilang We g 

(prima Orale 4 a a Liter, im Abon⸗ tagazin der Oerxen man A 
lien, e Amehtung] CH. 1000 Gentner feht 1 755 zeſundes Roßgen⸗ Fee eien somit 


Soner Auftreten obiger Ge⸗ 


Sonnabend, den 5 Februar: Großer 


Maskenball. 


7 Du frägſt, warum die Neues 
Gieb nur nur ein Zeichen. — 


Paraffiu « Steatinferzen zu kaufen 
| Th. Klogmann, 


von 50 3 pro Pack an . En 
Echte pomm. Fleiſh wur 3.5 90 t. 

g wieder in vorzüglich 4 Waare 
= m ene dieſelbe igel.“ 0. 


Arnold Na hgel, . 
orgen Vormittag ſtehe ich mit 
feinſter Buchweizengrütze 


En Yig Nathönpothete u Ber: 
kauf aus hter. 


80 eithaumel 


ſtehen zum Verkauf in 
Miggan bei Danzig. 


| uttermehl und 
en. 1000 entner gute geſunde Weizenkleie 


in beliebigen Poſten au 25 Meiſibietenden verkaufen und liegen Proben in meinem 


Burcau zur gefälligen 
Den uns Termin werde ich bei der Auction anzeigen 


4 1 r Sohn Auctiouator. 
e H Fetten Fäucherlächs 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
Acre Ein junger Mann, e te e e 


mit der I, Wetreide⸗ u @pirktnd: j L 

Thee „Lager Srauche, ah erde und Albert eck, Heil gegeiſtg. 29. 
r vollſtändig vertzauk und == 

x Kt gen ferenzen verſehen, f. in einem Verantwortlicher Rebacteur O. Nöcne er. 

Comtoir oder als Lagerdiener dauernde] Druck und Verlag 2 7 A. W. Kafemann 


H. Regier, Stellung. Gef. Off. w. unter 4811 in der Danzig. 
Hundegaſſe 80. Exp. d. Ztg. erbeten. ieren eine Beilage. 


10 ei untl e In) 9 bi 


ſonders für Tiſchler geeignet, Wen an 
den Meiſtbietenden, g gegen bagre Bezahlung, 
erh werden, wozu Kaufliebhaber ein⸗ 
adet 


Die Bade⸗Commiſſion. 


um ſofortigen Antritt ſuche ich einige 
mit der Amtsverwaltung ꝛc. vertraute 
2 ann 


Böhrer. Poggenpſußhl 19. 


Beilage zu No. 9556 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 28 Januar 1876. 


London, 27. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94½. 5 Italieniſche Reute 70%. Lombarden 
9. 32% Lombarden⸗Prioritäten alte 91, Zy Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9%s. 57. Hufen de 1871 98½. 

Ruſſen de 1872 98%. Silber —. Türkische 


Propinzielles. 
Marienburg, 27. Jan. Die größeren Ver: 
grügungen müſſen hierorts bekanntlich noch immer in 
ei: er gg . N Bea ne. len ö 5 
weil keins der andern Locale, weder das im Hote E 2 are de 
Hochmeiſter, noch das in Gehrmann's Hotel vorhandene, Sereno 3 * S 10% z a 
Schltenhanfe Ruben ehenfo bie Heather Ma h M Sie ce SR e e 805, 
en 1 e 4 : oferreichifd 1 
führungen zum Schrecken der Beſucher ftatt, die dort A Sch ö Silberrente 63%. Oeſdereichiſche Paprerrente 60½ Spk 
dauernd von Zugluft 5105 t werden. Der Gedanke, 
ein elegant eingerichtetes ell aftshaus 1 bauen, 
hat deshalb ſchon manchen unſerer Mitbürger beſchäftigt, 
leider aber, ohne daß die A e läne von einem 
günftigen Reſultate begleitet wären. an findet nicht 
= 8 dein 5 an eite ere 
ie von allen Stadtſeiten bequem zu erreichen wäre, : i a eee ö 
F Saler And von ber Made Io weit enfernt daß es nur 
Went * ſelbiredend nah een An bun fe körperlich ganz geſunden Knaben, die auch nicht mehr zu ith, 26. Jan. Getreidemarkt. (Cochrane 
diefen Zweck ſich am beften eignen, wird aber von dem 3 1 . jung ſind, möglich iſt, dieſelben zu beſuchen, kleine und en und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Beſttzer nicht abgegeben. Hoffen wir jedoch, daß nichtsdeſto⸗] Summe von 400 Thlr. entwendet ſei. Geſtern ift hier bene Knaben müſſen auf Koſten ihrer Geſundheit Wei 1 
weniger ſich bald Mittel und Wege finden werden, das ein aus Gumbinnen eingetroffener Kellner verhaftet, den weiten Weg machen. Und nun will man, im An⸗ 
dringliche Project bald feiner Verwirklichung entgegenflih !] den man im 20 hatte und find bei feiner Durch- geſichte dieſer Verbältniſſe, das neu zu errichtende Gym 
ren ne — In der vorgeftern ftatt ER Per: ſuchung noch 200 Thlr. bei ihm vorgefunden. naſium noch viel weiter — am andern Ende der Stadt 
ſammlung des freiwilligen Feuer vereins ging. Osterode. 25. Jannar. Am 21. fand der] — erbauen? Es liegt hierin eine Härte, die einmal 
man das im Jahre 1839 aufgeſtellte Vereinsſtatul zweite Vortrag des Prof. Robert v. Schlagintweit geſchehen, nur mit ungeheuren Opfern wieder gut ger 
durch, deſſen ſämmtliche Paragraphen a ee in der hieſigen Mitielſchule über das von demſelben mit macht werden kann Wir haben in der Altſtadt noch 
wurden, wenn auch einzelne vielleicht nicht völlig Ban jenen beiden Brüdern bereifte Himalayagebirge ſtatt. viele große Bauplätze, die nur ermftlich gefucht werden 
modernen Anſprüchen entſprechen. Man meinte eben] Die in geographischer und eibnograpbi cher Beziehung wollen und gewiß nicht fo thener find, als der jetzt N 
ſehr zutreffend, daß es beffer wäre, ein bereits behörd⸗ . tere sr ri . V. 18 Pe Ihe Bet — Duma Be —.— gerade 
; ; 3 5 rov.⸗ everband gehören z. B. reußiſche ] ni nothwendig den Dominikan azu zu ver⸗ 
licher Seits genehmigtes und beſtätigtes Statut pure und 30 oſtpreußiſche Städte an nämlich: A. Weſtpreußen: wenden. Seit Einführung der Sanaltfation — Waſser⸗ 


17 d in tft London, 27. Januar. Bankausweis. Totalreſerve 


anzunehmen, als die Sache durch die langwierige Biſchofswerder, @ 7 h . 7 5 SAL, 
; 11 r ei 1 t. Eylau, Elbing, Gollub, leitung, ift die Luft in der Altſtadt gewiß eben jo ge⸗ſche Tabens⸗ Obligationen —. Franzosen 641,25. 
F N en, fand, ls auf der Rieberftaht und wenn die flatififchen | Bombarbiihe SleubahnSicien 247,50. Aombardifche 
Vorſtandswahl ſiel auf die Herren Kaufmann Suder⸗ h gerichte von einer größeren Sterblichkeit in der Altſtadt] Priorütkten 284,00. zen de 1865 20,50. Türken 
mann als Director, Kaufmann Regier, Kaufmann Ja⸗ a 4 n 2 ſo liegt ir ehre fe FH 3 eo 5 9 126, 00. ER 4 — 2 I 
17 — achen. — e die örde noch in der zwölften 5. Spanier . 17,93, bo. intör. 16,31, Suez⸗ 

cobfen, Baumeiſter Rauch und Bauführer Braun als 3 Einf Pen üben 5 E. ſenmel⸗Actteg 128, Banme otomane 141, Sock 


Fe — dieſer gg | hat un unfere 

olizei⸗Verwaltung eine unterm 27. November vorigen 8 

Jahres ausgeſtellte Bekanntmachung über die Verpflch⸗ 0 rg, 8 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

tungen der Bürger bei vorkommenden Feuersbrünſten Aren, rankfurt a . 27. Jauuar. Sſecten⸗ Sole ı. 

den letzteren in s Haus geſendet. — Die Schanzen Tes itacti n 167%, Frenze en 258%, Rombarben 97 ½, 

und Wälle ſollen nun doch nicht geſchleift werden Galizier —, Reichsbank 159%, 1860er Looſe 114½, 

Die ſchon früher einmal hier erwähnte ablehnende Hal⸗ Spanier 18 ¼½. — Feſt bei geringem Geſchäft. 

tung der Stadt gegenüber der Forderung des Miniſte⸗ Amkerdam, 27. Januar. [Setretbemarkt] 

riums, die Unter sa des Mühlengrabens völlig zu — 1 7 Weizen der Mai 280. — Raps Se 
il 384 Fl 


ern ger — ſich alſo doch e 2 94 — est 5 5 115 ) S 

o glatt abgeſponnen. Darin wenigſtens ſoll der Grun ien, 27. Jannar. (Schluß conrſe.) Papterreute 68,75, N 

ür das Zurückgeben der eingeleiteten Beziehungen zu Eilberrente 1525 185 we 106,75, Nationalb. 888,00, Auguſt 48,00. ; 

uchen fein, 5 Nordbahn 1827, Sreditacten 190,30, FFranzoſen 292,50, Antwerpen, 27. Jan. Getreidemarkt. 
Aus dem Kreiſe Stuhm. Die Depoſital⸗ Belgier 196,75, Kaſchen⸗ Oderberger 115,00, Pardas igel (Schlaßbericht) Weizen ruhig, däniſcher 27%. Roggen 

oe ſch 5 8 zu Wine — 8 weſtbahn 141,00, do Lit B. 54,50, en e Ye Hafer en Gerfte Bet. 

erſten Halbjahr werden an folgenden Mittwochen 6,10, Paris 45.65 onkrurt 56,10, — ls ee (Sahlagberickt. ninietes, 

erledigt: 9. Februar, 23. Februar, 15. März, 29. März, Zuſchrift an die Redaction Erebitlooſz 16178. 1850: Korte] Zope weiß, doen 33% ber. und Or. die Jannar 23% 

12. April, 26. April 3. Mai, 24. Mai, 14. Juni und] In der Beilage von No. 9552 der „Danz. 319.112, enbahn 112 00, Ser Zone 184,00, | Br., = Februar 32, bez, 33% Br. dee März 31% 

28. Juni. — Das Klaſſenſtenerſoll für den Kreis iſt eine Zuſchrift an die Redaction, worin die Wahl es] Üntonbant 73,50, Anglo⸗Auſtria 91,60 Napoleons bez., 31%, Br., der April 31 Br. — Steigend. 

Stuhm betrug für das Jahr 1876 nach der Feſtſetzung] Bauplatzes für das nen 95 Eye Gymnaſium be} 921, Ducaten 6,41%, Silbercoupond 104,90, Fiichaths Rewyork, 26. Januar. (Schlußcourſe.) echſel aut 


Barts, 27. Jan. Prodnetenmartt. Weizen 
eſt, die Januar 26,25, die Februar 26,50, der 
ärz⸗April 26, 75, Mer März⸗Juni 27,25. Mehl 
unv., A Januar 57,00, Yer 3 N 
März⸗April 57,75, 7 eg 58,50. Rübbl 


U 


be 9 b 
Brovi 


durch die K. Regierung 47805 A; daſſelbe ermäß gt ſprochen wird. Im Auſchluß hieran erlaube ich mir] ba zu 165,00. Ungariſche Primientosſe 76,10, Deutjche] London in Bold 4 D. 860, Golbagio 12%, „ ande 
ſich durch den Erlaß von 10 0 für jede 3 K. auf] noch Folgendes zu bemerken: Wir haben nach der letzten] Reichsbanknoten 56,85. Türk. Looſe 25,50, 117%, de. 5 i 2 


d 1885 mdirte 118% 


Sr 1837 121 /, Exiebahn eng ciſie 108%, Bohnen Pe 1000 Kilo 171 4 bez. — Wilden der lirungspreis 13,60 A, nuar 18 Br., No. 0 27,00 — 26,00 und 1 25 
Newyork Centralb albahn 11 10%. 85 Höchfte Notirung ei 1000 Kilo 188,87, 206,62, 208,75 4 us — Lenf au re 13,60° 2: Sr, % Saeed bis 24.00 4 — #o Fe 100 Ring. Sr 


Goldagios 12%, niedrigfte 12%. Wee ee %r 1000 Kilo mittel 205,75 K * 250. . Br. — Schmalz, ilcox di. b cl. Sad No. 0 23,50 — 22,00 No. 0 u. 1 21.00 — 
ß˙öh fp ĩͤ a 
5 oleum in wos „bo. in o %r rothe — es lan anuar. Kleeſamen mehr Ka 20,60 & bez., ebruar » K b 
14 4. Mehl 5D. 300., Rother 7 lahrsweizen 10. z 10.000 Siter f ohne Faß in von 5000 rother ſehr feft 50 Kilogr. 50—54—57 — März ⸗ April 20 4 Yr April Mai 


\ Pr 
360., Mais (old mi ed) 710., Zucker (Fair reſtuing } Ziter und barüb er, Isco 43 weißer hoch gehallent, 50 „Kilogr 60—64—71 bis 76. g Sun 20,6 en 


% & bez., Janua 
Mus covados) 8, Kaffee (Rio⸗) 18, Schmalz (Marke Br., 43 ½ M. Gd. San 2 44½% A. Br. 43% K Gd., 76 4 — Th = eft, 950 Kilogr. 31—33 K. bez., r Juli⸗Auguſt 20 * — 
Mil) ee bern dran) 11700. eewebe. IR Ng u Ar, an a » dre 46 bis 25 ea bei. — einher 100 
r. 


Fele 4% 4 Wr Sete, , eee, Docs N e e e e e 
2 d., jahr 4 2 1 [24 N, aaa co ohne 65 
= 5 B { d. Jun ee 175—210 & 00 1 et Ye 4 te. der Januar ⸗ Februar "6 er Par 
Zrobneteamägkie. 49%, . Br. 48%, M Gd., Juli 50% M Br., 50, April » Mai 193,50—194,00 bez., der Mai⸗Juni April » „Mei 60,7-658 M bez, Ne Mal Juni 
Königs sag = 195 v. Portatins & Erotbe.) Gd, 1 8 51% K Br., 51 & Gd, September 12 ez. 
Fein ze 1000 Kilo hochbunter 123/44 185,75, 52½ M Br., 8 *. > bis 202,00 . &. — Roggen loce 77e 1000 Fiisg:. bereden, raff. der 100 Kilogr. mit Faß ioce 30,5 a 
127/88 194, 128% 195,25, 1308 197,75, 131/28 200 Stettin, ar. Weizen Jar. { bez. 
. bez., bunter 127/88 183,50, 1286 178,75 du bez., 195,06 de 1020 — 199,00 & — Ro 7 ? 150,00— 150, bez. Zei Sanuar- Februar 149,50 29,5 4. bez Februar März 28,3 K. bez., Sr 
rother 1324 185,75, ruſſiſch 1188 160 A. bez. — Januar⸗ Kaas 1 4 par 8 5 bis 150,00 & bez., 7. Frühiabr 150,00 —15 =. 4 September ⸗ Wboetber 26,7 — 26,926, 4 bez. 


ai 1 
Roggen Yr 1000 Kilb inländiſcher 1234 132,50, 1948 r Mai⸗Juni 144,50 — Hu 100 % des., Ye Mai Juni 150,00—150,50 & bez, de Spiritus 2 ter 4 100 10 0 
f?; „557 ͤ ͤ 
2 ez., Ar Januar ⸗ — i b 
jahr 1876 137 M Br., 135 — Gerſte ebruar 44,00 K, Ne April⸗Mai 46,00 K, Sr Mai | 1000 Rilogr. 135—1 4 100 21 e Ei 1570 ai 46,6— 47 & bez. 2 abe a 2 
5 8 große 131,50, Er 1. 0 Ds ‚25 7 „ N 1 yore 2 265 Srübjehe 315,00 1 loco tr 1000 a 3 18 . 0 65 75 * ey Kiss 2 eber: Full 
— fer ue 100⁰ io loco 0:9 72 ach Qual. — Augu — ez uguſt⸗September 50,5— 
Erbsen = 1060 Kilo weiße 151, 153,25 K. . — keiten 13,70 M bez., alte Ufance 14,25 aha. Regu⸗ igenmehl He 1 00 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 50,7 K bez 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Januar 1876. 


Wiederum guet das ſelbſtſtändige Geſchäft jeder] reichiſche Creditactien und Oeſterreichiſche * üge ſtatt, die Notirungen ließen vielfach nach, im Ganzen] ſchweiger Looſe ſehr beliebt, Prior. rubi, 
Lebhaftigkeit. Nichts deſtoweniger aber gelangte eine] mit einer Avance von ca. 3 4. über geftern, be te ab De 20 eine a ehr fel feſt 4 laben g em e achten ng wers ebe er hy 
eben. 


verhältnißmäßig recht feſte Haltung zur et aft. In] reichiſchen Nebenbahnen waren feſt Get alen f Gehe Werl e l. Prämienanleihen nie⸗ leichte Bahnen Wil. ſigt 
der Hauptſache aft df dieſe zwar auf zahlreiche crab: nur in geringerem Maße am Verkehr. Die lo au PR Anleihen de eher feſt. Preußi 5 Jnduſtriepapiere 
käufen. Die Courſe; der internationalen Speculglions⸗ Speculationspapiere blieben vorzugsweiſe ſtill. Ju , aber unbelebt. Von anderen Deu 


papiere erfuhren einige Erhöhungen und ſchließen Oeſter⸗ländiſchen Staatsanleihen fanden nur tote Um⸗ A Sate teren Badiſche Prämienauleihe und Bits + Aiuſen vorn Staate garentte. 
JJJõéãâ1ͥwũ: ||50 


S 6.14524 
3 Muff. Bod Gt. Pfd. 5 | 85,50 172 1071 en 101 5 Disc. Komma nd · 198,90 8 
. Berna · HPambu „ 25 45 be. B 1565,10 erg, n. Hütten⸗ EN 
Deutihe Fonds 3 A Central, Do | 6 | 89,50 et se Bohtingıt 111,50 1% . an 5 | 61,90 | Se-. Senhe 0 5 v Ce Bir | 
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Br. Staats-Anl. et Sr. bb. 5 105,80 Tg Certige. Bit. M. | 5 | — ads tet 2 39.90] 24,1 Greg Gealews 5 79,50] Rdnisab. Ber. E. 79,50 5% Anta u. Santab. 60,60 18 
do. do. 99,25 do do. 19020 9% Bart-Dötig. 4 | — Leeb. 18920 be BL | 99,751 2½% Achant- Mew eu. 5 97 eee 27.75 4 Stenberg, Zim 23,40 1 
Staats -Eulvik. * % am ers 100 de. Sid , Atte Mie 95,50 Breh-@rei 10 — Tarte chartess | 5 | 97 Kerddeusc vont 128 10 K do Br | 88,50 | 6 
Br. Prüm. uss 34133 | Dan. Oyp. min 110 de. de. dem 5 | 77 . 93,25 8 — 52,90) 0 | fenzab lers 5 | 98,20 | DeR-Geedit-Muf. | 336 67% Wietoriaspältte 8118 
Landſch. G-Pfdbr. 4 85 70]. Goth. Pram. do. Naulbat- . & -- ne 0, 70] © [Galnter Br] +Wtosco-miäien 5 100,0] Er. Wobensuät, 78 ,] Wechſel⸗Cours v. 27. Jan. | 
RE oe IV NE ids |101,50 5 RN wu |. 0 Botiharasahn 410 „ tees Smet 5 0 ee 11178 9% Meß b 24. 1169 
) 5% „ID ganssssen-@n.| 10, ten 5 | Mytinst-Bslogope e rern. 3 168,30 
do do. reer 8 1 de. be. p. 1881 6 104,75] de. Str. 19,75 0 1 21,10 0 | han- 5 28,60 Pen. ltte g. 8. 120,50 9% do. Kane 2 
nam. Mfandb . 34 83,80] Seit. Wat. Dyo-W. Newport. Stapt- | 102,50 Oannober-Ultenbet 12,80 0 8 519 | 8 ers- 5 | 96 Scaffbanf. rv. 73,90 5% 2857 N Eur 20 485 > 
ve do. 4 | 94,20] Ausländische Funde, do. Sen-. e 100,5] de. et r. 285,50 D 75 246,50 5 — | SöleiBantuerein 88 6 3 K. 4. 80,95 
do. de. 4102,50 Oe herr. Vap- Mente Stalteniſche Rente 5 71,50 müenfs-Weſen 21,75 0 be. b. lat | 94 5 Bank- und Juduſtrieactien.] tet. Bereinsbant 83,10 0 Balg. Bent Kg. 30 80,95 
Poſenſche nene bo. 4 | 94,30] da. Silber⸗Nente 6245 do. Sabatzüiet, | 6 498 do. St- Ur. 64,75 0 T Wand. Barbd. 56 Ad * v. 1874 Ser-. Qulstotp 12 0 * Sun. st 80,50 
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u. da. 44101, H ungariice Abele | 166,50 [rürt. 4% Aueibe | 6 Wund. Out. St.. 12,0 0 be 16,25 0 erl. Beczterbt. 36,50 0 | no. Neich-Gont. 70,10 4 - 
Gonna. Bentendr, |4 | 96,50] do. Schabanw. I. |.— I xüct. Giſend.-Aosſe 8 43,50 Niederſchl-Mürt. 98,50 4 ten 217 | [Saal. Ditcontob. 65,50 4 [ Enſeman Bau · G. 2 * Sorten. 
Woſenſche do. 4 96, 25 Ruf re 100 6 —— — — Nordhauſen-Erfurt 31,30 4 —— | | Centelb. J. Bauten 21,75 4 A. B. Omnibusg. 50 10 Lenisd' er 
Sail, b. 4 | 96,50] de. de. Anl. 13820 Eiſenh⸗Staum⸗ n. Stamm. de. C-. 20,50 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ Ste. l. ab.. H 67,25 4 teh. l. Lanna, 125 8 Meinten BE 
Ba. Nräm. Aub. do. de. Anl. 1 9860 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. 4. u. 0. 138,75 12 Obligationen. Danis. Bantver. 58,50 0 [... G.. 8M. 4, 8 Sonereigns 20,31 
von 1867 . 4 121,60 do. do. von 18705 101.50 Dir 107 do. SB. 130 1 JSworttamman | 6 | 84,76 | Danziger Beivais, |112,50| G | oma.mantanr| 19 20. Franct . St 16.8 
Mayer. Nrüm.-M. 4 124,40 vo. bo. von 187105 98,50 Aachen - Waftrich 23 1 I agprenz. Sübbahn 29 O0 aeſcau-Oderdg. 5 64,90 | Darm. Bar! 112,60 10 f sbtertrtoſchinl. 19 10 5% Imperiare er 
Sraunſch. Ur. A. — 85,40] do. do. von 187215 | 98,80 | Beraiih- Märt, 78,25 3 do. St. Ar. 72 0 iaconpr. Nud B. 5 72.60 Dextiöe Genoß. . 90 6 egend⸗ Gefell). 4, 5 0 | Deka — 
At- Mn. 8-6. 3,108, f Aug. Stiedl. 5. ul. 8 80,50] Berit Anben 105,40 87 ect Drerutes. 103,50 6% ran 8 [318,50 Dae Maut | 80 | 5 walt won | 36,25] O Fc, mensstn = 
wsabg.50rtl.Boste 3 |174,50| da. Stiegl. a. Mul. 597, 40 Bulle - Drezder. 28,75 6 5. G „ 107 6 ½% HERDER . n. 8 236,25 Wes. EN. . . 105,50 8%] asnigsta. Bultanı | 030 9 Benerveichiſche Wantr. 175,85 
Jabecker hr. Aut 34174; 90] vo. wmsasilb 185, 75 Berlin - Gbrlitz 28,75 0 [ mhbeiniſche 113 8 Stddßt. 5% Obig. 5 | 81,50 Deutsche Reichs⸗Bt. 160 I— a. 8. . 0, 0 do. Silbergulden 184,75 
Oldenburg. Looſe 18 137,90 be. be. von 1886,5 183° do St.- Br. 61,25 5 Umbein⸗Nahe 14,70] 0 ocker. Nordwenb. 5 l 82 Deutſche Union. | 7 9 3 rtl -. 25 IRuſſiſche Banknoten 265,50 
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